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- Protest gegen das Wiesbadener
Abkommen.

c . Zürich , S. Sept . Wie die „Neue Züricher Zeitung " meldet , er¬
klärt der Wiesbadener Vertreter des „Daily Telegraph "

, daß das
Wiesbadener Abkommen den Alliierten höchst gefährlich sei und daß
es im engsten Rate der Entente zu neuen schweren Kämpfen führen
dürfte . Sein Ergebnis sei nämlich die Ersetzung des bisherigen
Systems , bei dem die Alliierten gemeinsam sich über die Durchführung
des Friedensvertrages verständigt und nötigenfalls einen Druck aus¬
geübt hätten , durch Separatabkommen zwischen Deutschland und ein¬
zelnen Alliierten , was zu einer zweifellosen Erschütterung des Kre¬
dits der Alliierten führen dürfte .

! c. Basel , s . Sept . „Times " und „Morningpost "
setzen sich neuer¬

dings gegen das Zustandekommen des Wiesbadener Abkommens ein .
Auch in englischen Regierungskreisen betont man , daß die Durch¬
führung des Abkommens die deutschen Produktionsmittel auf Kosten
einer harten Frontarbeit einige Jahre um ein Mehrfaches vergrößern
und den Deutschen neue und sichere Märkte eröffnen würde . Deutsch¬
land werde alsdann besser als je zuvor ausgerüstet sein , um die ganze
Melt mit seinen Jndustrieprodukten zu überschwemmen .

Generalstreik in Rordfrankreich .
c . Basel . S . Sept . „Humanite " meldet : Im nördlichen Industrie¬

gebiet von Frankreich , am Gebiet von Lille bis Roubaix ist der Ge¬
neralstreik ausgebrochen - 4S Eroßfabriken wurden geschlossen- Die
Arbeiter nehmen gegen die Unternehmer eine drohende Haltung ein
und haben scharfe Resolutionen gegen eine Lohnverminderung an¬
genommen .

c. Straßburg , S . Sept . Die Stillegung der französischen Eisen¬
industrie im Moselgebiet macht rapide Fortschritt « . Von KL Hochöfen
stehen gegenwärtig nur mehr 18 unter Feuer . In Dudenhofen sind
sämtliche 4 Hochöfen stillgelgt worden . Auch die Stahlwerke in
Rombach haben ihre 8 Hochöfen ausgeblasen - In Hagendingen sind
von 6 Hochöfen nur noch 3 im Betrieb .

^ Pcrets Sorgen .
«e . Paris . 8. Sept . (Eigener Drabtbericht .) Gelegentlich der

Enthüllung eines Kriegerdenkmals von Neuville hielt der Präsident
der französischen Kammer Peret eine Rede , in der er u . a . ausführte ,
daß Frankreich von der berechtigten Sorge erfüllt bleibe , ob auch
olle Maßnahmen ergriffen wurden , damit Deutschland nicht wieder
tn die Lag ? käme , einen neuen Angriff zu unternehmen . Diese Sorge
sei um so begründeter , wenn man die Sprache der nationalistischen
Männer in Betracht ziehe und das Geschrei der Alldeutschen nach Re¬
vanche höre und die Wersuche der Militärpartei bemerken müsse, die
alles daran setze, mehr Kriegsmaterial und « ine höhere Heeresstärke
zu erlangen , als der Versailler Friedensvertrag mit seinen Ab -
riistungsbestimmungen Deutschland zugestanden habe . Frankreich
müsse seinen Augen offen halten und aufmerksam alles beobachten ,
was jenseits des Rheins vor sich gehe . Man habe nicht das Recht ,
den guten Willen der gegenwätrigen deutschen Regierung in Zweifel
ZU ziehen . Aber man müsse fordern , daß dieser gute Wille sich end¬
lich in Taten äußere , namentlich in der Durchsükrung der Repara¬
tionen . durch strengstes Verbot der militärischen Organisationen und
durch energische Unterdrückung der Aufrührerbewegung in Deutsch¬land . weil dadurch der alte deutsche Geist wieder erwachen würde , der
jahrelang den ungeheuren Angriff auf Frankreich vorbereitete - Ge¬
wisse Alliierten Frankreichs , die weiter von Deutschland entkernt ge¬
legen seien , als Frankreich , könnten sich Deutschland gegenüber eine
wohlwollende Haltung gestatten . Frankreich müsse aber von Deutsch¬land neue kriegerische Angriffe befürchten . Außerdem sei es traurig ,ooß man nicht nur im Auslande , sondern sogar in Frankreich selbst
gelegentlich von Provokationen und Imperialismus spreche. SolcheWorte entstellten völlig die Wahrbeit . Fran ^ - ich müsse n ^ ch nne vor
Reparationen für die Vergangenheit und Sicherungen für die Zu -

Mnft fordern .
Ein Kapitel zur Abrüstung .

^ e. Basel . 5 . Srpt . Wie die ..Dailn Mail " meldet , sind die eng¬lischen, amerikanischen und japanischen Werkten gegenwärtig mit dem
Bru zahlreicher lleberdreadnouabts beschäftigt , nachdem >>ie einzelnen
Regierungen weitere Aufträge für die Erstelluna großer Kriegsschiff
gegeben haben . Der dcr .- eitige Bau neuer Kriegsschiffs wird auchdann nicht eingestellt werden , wenn die Washingtoner Konferenz eine
Beschrankung der Marinerüstungen beschließen sollte

Spannung zwischen Polen und Rußland .
! ? Berlin , S . Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituna .) Der Privatkorrespondent des ..Intransigeant " meldet sei¬
nem Blatt : Die polnische Regierung wird in den nächsten Tagen
den Sowjets eine sebr energische Note überreichen , in der den Rus¬
sen vorgeworfen wird , daß sie den Vertrag von Riga systematisch
sabotieren und in Polen Unruhen begünstigen . 5?n den Regierungs¬
krisen Warschaus ist die Rede davon , dem russischen Vertreter in
Warschau seine Pässe auszuhändigen und den polnischen Geschäftsträ¬
ger in Moskau abzuberufen - Außerdem sind wirtschaftliche Repres¬
salien in Aussicht genommen die die Wiederherstellung der Blockade
^ nd die Einstellung des deutsch-russischen Transitverkebrs und schließ¬
lich die Beschlagnahme der den Sowjets gehörenden Güter betreffen .
Amerika zur Auflösung des autonomen Hilfskomitees

OE . Riga , Z. Sept . sDrahtbericht .) Der Rigaer Vertreter der
Amerikanischen Hilfsadministration erklärte Pressevertretern , daß die
Amerikaner keinerlei Beziehungen zu dem autonomen Moskauer
Hilfskomitee unterhielten und daher keinen Anlaß hätten , auf die
Auflösung des Komitees durch Einstellung der amerikanischen Hilfe¬
leistung zu reagieren . Die amerikanische Hilfsadministrätion werde
aber in verschiedenen Städten Rußlands Verteilungskommissionen
Unter Beteiligung russischer Intellektueller gründen ; dieses Recht
>ei durch den Rigaer amerikanisch -russischen Vertrag gesichert Die
Amerikanische Hilfsadministration werde für die Unantastbarkeit der

^ erteilungskommissionen einzustehen wissen .
Tie Thronfolge in Serbien .

^ e . Basel , 5 . Sept . Das italienische Blatt „Sole " meldet aus
^ lgrad . daß am Freitag und Samstag n .' r dem Schlosse aroße Kund¬
gebungen stattfanden und daß Tausende von Personen Hochrufe auf
An Prinzen Georg ausbrachten den sie als ..König Georg " feierten ,^as Befinden des neuen Königs Alexander ist noch derart ungünstig ,

daß er vorläufig von Paris , wo er in einem Krankenhaus liegt ,
nicht nach Belgrad zurückkehren kann .

Ter griechische Sieg .
TU - Paris , 5 . Sept . sDrahtbericht .) Von der Orientfront ein¬

getroffene Nachrichten lassen erkennen , daß die Lage dort tatsächlich
zu einem Sieg der Griechen sich ausgewachsen zu haben scheint . Die
Türken sind immer weiter zurückgewichen ? Angora scheint selbst be¬
droht zu sein . Die Korresvondenten der amerikanischen und engli¬
schen Blätter , die sich im Gefolge der griechischen Armee befinden ,
geben die Erklärung des griechischen Sieges : dieser liege darin , daß
die Flugzeuge , Transportmittel , Automobilausrüstungen , Bewaff¬
nung . Versorgung mit Munition den Kriechen das bedeutende Urber¬
ge wicht gegeben baben . Alles dieses Material kam aus England . Die
Türken sollen sich mit größter Verzweiflung und Tapferkeit geschla¬
gen haben .

Die indischen Kämpfe .
WTV . Simla , 5. Sept . (Bericht des Generalstabes .l Im Ver¬

laufe der Operationen von Tirur Angadi haben die in einer Moschee
in Tirur Angadi verschanMn Aufständischen einen Ausfall gemacht :
sie wurden dabei sämtlich entweder getötet oder gefangen genommen .
Der Anführer der Aufständischen , Ali Musliaram , befindet sich unter
den Gefangenen . Auf englischer Seite gab es einen Toten und vier
Verwundete . Der Bahnverkehr wird nach und wieder aufgenommen .

Der deutsch-nationale Parteitag .
München , 8. September .

(Drahtmeldung unseres Sondcrverichterstatters .)
Der letze Tag des deutschnationalen Parteitages rollte zunächst

die großen , wirtschaftlichen Probleme unserer Zeit
auf und brachte in zwei Referaten Helfserichs und von
Brauns die Auffassung der Deutschnationalen Partei zu diesen
Problemen zum Ausdruck . Das Referat des Edlen v . Braun ge¬
langte dadurch auf eine sehr bemerkenswerte Höhe , daß es sich nach
einigen einleitenden Bemerkungen schnell von parteitaktischen Ge¬
sichtspunkten entfernte und versuchte , das Problem der Reparation
von einem weltwirtschaftlichen Gesichtspunkt aus zu schauen und dar¬
zustellen . Er bewegte sich dabei durchaus in der Richtung , die von
Hergt bereits gewiesen war , daß man mit der Parole „Revision des
Versailler Friedens " ein europäisches Mandat übernehme . Fußend
auf den AeuGerungen von Keynes , Hobson und andrer englischer Po¬
litiker suchte v , Braun den Beweis zu liefern , daß die von der Repa¬
ration zunächst profitierenden Länder letzt-!?. Ewdes schwersten Scha¬
den nehmen würden , wenn Deutschland die Reparationsleistungen
wirklich erfüllen könne , weil Deutschland dann eine ganz überragende
volkswirtschaftliche Kraft erlangen , die Weltmärkte an sich reißen und
dadurch den weltwirtschaftlichen Organismus aufs gefährlichste stören ,
schwere Krisen , Arbeitslosigkeit usw . überall in der Welt hervorrufen
würde . Man wird allerdings in der Deu/schnationalen Partei nicht
übersehen dürfen , daß es ein innerer Widerspruch ist, wenn man
einerseits den Aeußerunaen englischer Politiker zustimmt , nach denen
ein weltwirtschaftlicher Wiederaufbau von einer Einstellung auf die
wirtschaftliche Vernunft , von der Beiseitstellung von Haß - und Rache¬
gefühlen , von dem Aufhören „militärischen Vramarbasierens " ab¬
klängig gemacht wird , wenn man nicht auch auf deutschnationaler
Seite diesen Notwendigkeiten gerecht wird . v . Braun sagt , daß auch
er die Völkerversöhnung , das Aufhören von Haß und Rachegefüblen
zwischen den Völkern wünsche . Hoffentlich setzt sich diese seine Aus¬
fassung allmählich immer mehr in den Reihen seiner Parteifreunde
durch .

Herrn Helfferichs Referat kann man nicht die gleiche
Anerkennung ernster Sachlichkeit und großzügiger Auffassung zu teil
werden lassen , wie den Ausführungen des Edlen von Braun . In
Helfferichs Rede wurden wirtschaftlich sehr bemerkenswerte Partien
immer wieder abgelöst von scharf polemisch eingestellten Ausfüh¬
rungen . bei denen man sich nickt durchweg des Eindrucks statistischer
Kunststückchen erwebren kann . Bedeutsam — weil wiederum in den
Rahmen der Hergtschen Parole der verantwortungsbewußten Oppo¬
sition hineingebörend — ist Helfferichs scharfe Stellungnahme gegen
die Steuerdrückebergerei mit der Begründung , daß gewissenhafteste
Steuereinschäkung und Steuerzahlung auch gegenüber der Republik
eine Ebrenpklickit darstelle . Von aktuellem Interesse für die parla¬
mentarische Behandlung der Finanzreform war Helfferichs Erklärung ,
daß die deutschnati anale Reichstagsfrak !ion nicht daran denken werde ,der Regierung die Verbrauchssteuern gegen die in der Regierung
sikenden Sozialdemokraten herauszuhauen . Die Sozialdemokratie
solle entweder selbst die Verantwortung dafür übernehmen , daß das
Ultimatum der Entente erfüllt werde , oder aber das deutsche Volk
solle deutlich erkennen , wem es die Verteuerung der Lebenshaltung
verdanke , nämlich der Entente und der Sozialdemokratie . Gegen
den erzieherischen Zweck einer solchen parlamentarischen Taktik wird
man nichts einwendn können . Helfferich beschäftigte sich dann des
längeren mit den Besitz- und Vermögenssteuern , deren Unmöglichkeit
er im einzelnen nachzuweisen sich bemübte . Aus den Ausführungen
Helfferichs geben wir im einzelnen noch folgendes wieder :

Die Zivilisation , in der wir leben , hat in der Finanzherrschaft
das Instrument geschaffen, das in der Hand des Auslandes das Ab¬
bröckeln unserer Bevölkerungszabl um 20 Millionen gestattet , die bei
uns ZU viel sind . Leben und Freiheit des deutschen Volkes stehen
Heu5e auf dem Spiel . Unser ganzes Elend spiegelt sich in der finan¬
ziellen Lage . Noch bemerken wir eine Verringerung der Arbeits¬
leistung . und verhängnisvoller fast ist der vielfach versagende Arbeits¬
wille , der zum großen Teil durch die sozialdemokratische Ideologie
erzeugt worden ist . Diese Verringerung der Arbeitsleistung hat eine
Verringerung der Gesamtmenge von Sachgütern zur Folge und damit
sine Verschlechterung der Lebenshaltung aller Schichten . Ohne Stei¬
gerung der Arbeitsleistung ist jede Lokmerhöhunq nur ein Drehen
an der Schraube ohne Ende . Das Wort de: Sparsamkeit hat Reichs¬
kanzler Dr . Wirtb in alle » seinen Reden nur sehr sparsam gebraucht .
Keine Steuergesetzgebung vermag dem Anschwellen der Kosten des
Verwaltungsapparates zu geniigen . Demagogische Steuergesetze ver¬
schlimmern auch nur das Uebel . Dissen Weg hat Dr . Wirth be¬
schritten , und hinter ihm steht die Sozialdemokritie mit der Hetz -
peusche . Zu dieser Bedrängnis im Innern kommt der ungeheure

(Fortsetzung stehe Seite ?), .

Umschau.
5 . September 1S21.

Die Kämpfe in Kleinasien scheinen in den letzten Tagen eine ent¬
scheidende Wendung genommen zu haben . Aus der Flut von Lügenund Gegenlügen , die kein genaues Bild über den Stand der Kämpfe
zwischen den Griechen und Türken zuließen , klingen immer deutlicherund glaubwürdiger die Nachrichten , die von einem griechischen Erfolg
auch in der zweiten Offensive sprechen . Englische und französische Zei¬tungen — für eine deutsche Zeitung ist es eine Unmöglichkeit , sicheinen eigenen und direkten Bericht zu verschaffen — melden aus
Athen einen völligen Sieg der Griechen , und aus Konstantinopelwird zugegeben , daß die Schlacht bei Gordium mit einem Rückzug
endigte . Die Griechen vor den Toren Angoras und vielleicht schonin den nächsten Tagen Herren der Stadt ! Die Kämpfe scheinen sichdem Abschluß zuzuneigen . Griechenland steht vor Erreichung seines
Zieles , der militärischen Herrschaft in Kleinasien .

Es ist den Griechen nicht leicht geworden , ihre Pläne so weit
zu verwirklichen . Es soll hier nicht an die politischen Hemmungen er¬
innert werden , die König Konstantin u . seine Ratgeber zu überwinden
hatten . Die militärischen Widerstände und der anfängliche Mißerfolg
allein hätten genügt , um einen weniger starken Willen zu brechen .
Das griechische Volk hat trübe Zeiten erlebt , und in manchen Augen¬
blicken spielte Konstantin um Thron und Land . Noch im März d . I .
war es doch so, als sollten Frankreich und die Türkei die Oberhand
gewinnen . Die Offensive von Vrussa und Uschak her angesetzt , endete
mit einem Mißerfolg und mit einm Rückzug der Griechen bis hinter
die Ausgangsstellung . Aber es zeigte sich , daß ein einheitlicher Willeim Kabinett und im Generalstab , wie er den Griechen beschicken
war , auch über die Niederlage hinwegfiihren kann . Die zweite Offen¬
sive ist besser vorbereitet und sorgfältiger angesetzt . General Papu -los nimmt es sogar auf sich , seine Truppen mit dem Odium neuerNiederlagen zu belasten . Er räumt die Halbinsel Ismio , zieht seinenlinken Flügel , der bis dahin allen Umgehungsversuchen ausgesetztwar . von Adakazar -Ismid zurück auf die Linie Biledjik - Ismid - GeinlikDie so vor allen Ueberraschungen gesicherte Linie verläuft vonVrußa in allgemein südlicher Richtung nach Tschivris und dem
Mäanderfluß . Anfangs Juli beginnt Papulos einen zentralen Angriffmit 2 Stoßgruppen . Von Brussa aus greift er in nördlicher u . südlicherUmgehung des Olvmps Eskischehir an ! auf Afium - Karahissar mar¬schiert die zweite Gruppe mit einem zeitlichin Vorsprung vor . Am14. August konnte bereits Karahissar , die Stadt der Opiumfelder
^ obert werden . Am 17. fällt Kutahia und damit hat die südlicheGruppe das Ziel , die Eindrückung der feindlichen Front , erreicht .Di « Gruppe schwenkt nach Norden ein , und im konzentrischen Angriffvon Süden und Westen erliegt am 19. Auaust bereits das hoch in denBergen gelegene Eskischihir . Noch einmal raffen sich die Türken zuetner offenen Feldschlacht auf . Aber das Glück hat sie verlassen . Nach '
zweitägigem , verlustreichem Ringen müssen sie sich zurückziehen . Die
griechischen Armeen wälzen sich , ohne ernstlichen Widerstand zu fin¬den , in östlicher Richtung vor . Die Türken beziehen die Stellungen
vor Angora .

Die zweite Hälfte des Juli und der Anfang des Monats August
ist der Auffüllung und Sammlung der Verbände gewidmet . In lang¬
samem Vorgehen bereitet General Papulos schon die nächste Schlacht
vor . Der rechte griechische Flügel allein ist in stetige Kämpfe ver¬
wickelt . Ihm liegt es ob , den linken türkischen Flügel von der
Hauptmacht abzuschneiden , ihn in die Salzwüst « zu drängen - Die Auf¬
gabe gelingt . Mit verkehrter Front — die Türken von Süden her an¬
greifend — entbrennt eine Reihe von Gefechten . Aber die Türken wer¬
den geschlagen . Die Trennung wird vollzogen . Der griechische rechte
Flügel geht weiter vor gegen Angora , sodaß die allgemeine Front
jetzt eigentlich von Nordwesten und Südosten verläuft . Vom Schwar¬
zen Meer , wo Jsmid wieder genommen ist , läuft sie über Adalgar
östlich von Biledjik undEskischihir bez .Sivrehissar nachTschakmak . Tschai
und Vulawadin werden am 21 . August genommen , und am 24 . August
beginnt die neue zweite Offensive mit der Schlacht am Sakaria auf
der historischen Stätte von Gordium . Einen zweiten gordischen Kno¬
ten gilt es zu zerhauen , und Papulos traut sich zu , mit Berechtigung
in die Fußstapfen seines Landsmannes Alexander des Großen treten zu
können . An fünf Stellen zugleich entbrennt die Schlacht , und mit
welcher Erbitterung von beiden Seiten gekämpft wird , geht daraus
hervor , daß sie sieben Tage dauert , bevor es einer Partei gelingt ,
einen nennenswerten Erfolg zu erzielen . Zwar geben die Drähte
alle möglichen „Siege " in die Welt , aber ein Vergleich der Mel <
düngen von beiden Seiten zeigt immer nur , daß ein « Schlacht ges
schlagen wird , deren Ausgang aber noch ungewiß ist . Anfangs
September gelingt es dann endlich den Griechen , Polatly zu nehmen ,
und damit ist die Schlacht entschieden . Auf einer Breite von 60 Kilo ^
meiern wird die türkische Front zum zweiten Male eingedrückt . Eine
Verteidigungsstellung nach der anderen muß von den Türken geräumt
werden . Die Griechen stehen vor den Toren Angoras . ,

Es ist nicht vorauszusehen , ob der Krieg mit der Einnahme An -i
goras wirklich beendet sein wird . Kemal hat schon vor längerer Zeit
sein Hauptquartier nach Sinas verlegt und in seiner Desperadonatur
würde auch ein weiterer Widerstand liegen . Aber es ist zu bezwek
feln , ob die Griechen sich noch auf weitere militärische Aktionen eiiu
lassen werden . Sie könnten Sivas , wenn auch unter ungleich
größeren Gefahren einnehmen . Nützen aber wütde ihnen das
nichts : denn unermeßliche Landstrecken stehen Kemal und seine »
Truppen noch weiterhin zum Rückzug zur Verfügung , und ein prak
tisches Interesse können die Griechen gar nicht daran haben , ihre
Armee nei .en Zukällen auszusetzen - Mit der Einnahme Angoras
würden sie ihre Pläne in Kleinasien verwirklicht sehen . Sie hätten !
es in der Hand , dann die Friedensverhandlungen zu heginnen . Mir
einem solchen Faustpfand , wie Kleinasien es darstellt , würde ihneuj
auch der übelstgesonnene Vertragskontrahent von Sevres nichts an «
baben können . Vor den militärischen Erfolgen Griechenlands muft
Frankreich klein beigeben , umsomehr als England für die ihm mit
dem Siege in Kleinasien zugesteckten Trümpfe Dank wissen wird .
Mit der Emnabme Angoras würde so also ein neues Definitivum i»
der Welt g ?scha ' sen werden .
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Druck von außen . Es ist eine Wahnsinnsidee , die Schäden des
Kriegs einem einzigen Volk auf zuladen . Die Fran¬
zosen verdanken den Sieg ihrer Politik dem Geist der Unterwerfung .
Helfferich ging dann über zu der Betrachtung unseres inneren Etats
für 1921, dessen Ziffern bereits seinerzeit veröffentlicht wurden , um
dann «in Bild des Haushaltes der Kontributionen zu entwerfen , die
sich auf insgesamt S Milliarden Gold mark jährlich belaufen . Das
sind bei dem heutigen Wechselkurs rund IVO Milliarden Papier¬
mark , so daß heute die Deckung für wenigstens 130 Milliarden Pa¬
piermark jährlich fehlt . Diese 130 Milliarden aus dem deutschen
Volke herauszupressen , hat sich die Regierung anheischig gemacht .
Wir lehnen es ab , aus der finanziellen Not des Reiches eine neue
Parole des Klassenkampfes machen zu lassen . Für uns
ist die Entente keine Autorität wie für die Sozialdemokraten , die
stch schon heute gesagt sein lassen mögen , daß wir nicht daran denken ,
der Regierung die Verbrauchssteuern gegen die in der Regierung
sitzende Sozialdemokratie durchzuhauen . Redner kritisierte die neuen
St «uergesetze scharf und betonte , daß Vermögenssteuern schon in nor¬
malen Zeiten eine Strafe für Arbeit und Sparsamkeit und eine
Prämie für Tagediebe und Verschwender bedeuteten . Dr . Helfferich
ging sodann ein auf die Besteuerung nach dem gemeinen Wert und
stellte fest, daß dieses Steuersystem einen dauernden Eingriff in die
Vermögenssubstanz bedeute . Redner wies kurz darauf hin , daß kurz
vor Annahme des Ultimatums selbst Ledebour sich gegen die Aus¬
lieferung des deutschen Produktivvermögens gewandt Hab« . Die
Sozialdemokraten verlangen , daß die Regierung Hand auf deutsches
Privatvermögen in Landwirtschaft , Industrie und Gewerbe lege .
Das Reichskabinett hat nicht den Mut gefunden , diesen Plan abzu¬
lehnen . Aus einer Erfüllungslast von 72 Milliarden ist eine solche
von 130 Milliarden geworden . Schon die bloße Ankündigung neuer
Steuern hat zu einer Verteuerung , zu neuen Lohn - und Eehalts -
ansprüchen geführt . Trotz ungeheurer Opfer ist an eine Erfüllung
des Ultimatums nicht zu denken . Alle Bemühungen der Reichsbank
um ausländische Kredite haben denn Tiefstand der deutschen Valuta
nicht zu hindern vermocht . Die Reichsbank war genötigt , ihren
eigenen Goldschatz anzugreisen und mehr als 6V Millionen effektives
Gold nach Amerika zu schicken . Allein durch diese Verschlechterung der
Valuta ist in drei Monaten die jährliche Erfüllungslast um 3g Mil¬
liarden Papiermark gesteigert worden , um mehr als der Reinertrag
der neuen Steuern im besten Falle sein wird . Die Unmöglichkeit der
Erfüllung mit Gold und Eolddevisen sollte damit klar sein . Di «
Sachleistungen hätten eine Möglichkeit gegeben , die aber erledigt ist
durch die Verhandlungen zwischen Rathenau und Loucheur . Trotz¬
dem halte ich es nicht für ausgeschlossen , daß die bis zum IS . Novem¬
ber eintretende Pause in unserer Zahlungsverpflichtung eine gewisse
Beruhigung auf dem Devisenmarkt zur Folge haben wird . Das dars
Uns aber in der Beurteilung der Dinge nicht irremachen . Was ich
darüber am 6 . Juli im Reichstag « unter dem Gebrüll der Linken
»über die Unerfiillbarkeit der Ententeforderungen gesagt habe , ist in¬
zwischen vollauf von dem Engländer Keynes bestätigt worden . An
einem bestimmten Zeitpunkt , der zwischen Februar und August 1922
liegen wird , muß Deutschland der unvermeidlich eintretenden Zah¬
lungsunfähigkeit erliegen . Trotzdem sagt der Vorwärts , die Regie¬
rung habe die verdammte Pflicht und Schuldigkeit , das Unmöglich «
Möglich zu machen . Wir weigern uns . das letzte Glied in der Kette
xu schließen , die das deutsche Volk zu Sklaven machen soll . Mit dieser
Weigerung verbinden wir den Aufruf zur Arbeit und zur Revision
des Versailler Vertrages , von der Schuldfrage angefangen bis zur
Frage der sogenannten Reparationen . Der Redner schließt : In
meinem Sommeraufenthalt hat eine Bande von Linksradikalen ver¬
sucht, mich auszuheben , offenbar , um mir die Bekanntschaft mit dem
Laternenpfahl zu übermitteln . Das alles wird mich nicht hindern ,
den Kampf für Wahrheit und Recht fortzusetzen .

Di « Versammlung erhob sich von den Plätzen und brachte ein Hoch
vuf Dr . Helfferich aus . Der Vorsitzende stellte fest, daß die Deutsch-
nationale Volkspartei sich trotz aller Angriffe und Drohungen schützend
vor Dr . Helfferich stellen werde . (Bravo .)

Im Anschluß an die wirtschasts - und finanzpolitischen Referate
gab die deutschvölkische Richtung in der Deutschnationalen
Partei eine kurze programmatische Kundgebung , die « ine interessante
Vorgeschichte hat . Offenbar in der Erkenntnis , daß die Richtung
Mulle Entgleisungen und Unvorsichtigkeiten nicht vermeiden werde
und weil man den großen Widerstand der christlich -sozialen Kreise
in der Partei gegen den übertriebenen Antisemitismus kennt , hatte
die Parteileitung beabsichtigt , die antisemitischen Kundgebungen an
den Schluß der Freitagssitzung zu schieben , wo sie vor geleertem Saal «
Unbeachtet vorüberrauschen sollten . Dagegen protestierten die Deutsch¬
völkischen . Hergt selbst nahm deutlich Stellung gegen Mulles Ab¬
sichten . Die Abstimmung ergab dann überraschenderweise eine
Vierfünftelmehrhett für die Absichten des Vor¬
standes gegen die Richtung Wulle , ein Beweis dafür ,
daß eine große Mehrheit der Deutsch - Nationalen mit dem Ueberradi -
lalismus und der lauten antisemitischen Hetze der Richtung Wülle
nicht einverstanden ist . Wulle selbst und die anderen deutschvölkischen
Redner zogen dann in ihrer Verstimmung und Verärgerung osten¬
tativ ihre Wortmeldung zurück und es bedurfte aller taktischer Kunst
und der persönlichen Liebenswürdigkeit Hergts . um den deutlichen
Riß zu verkleistern , wobei er schließlich den Deutschvölkischen anheim¬

stellte , einen ihrer Redner am Samstag kurz den Standpunkt dieser
Richtung zum Ausdruck bringen zu lassen . Bezeichnend war . daß
nun Herr Wulle am Samstag nicht mehr anwesend , sondern plötzlich
nach Berlin zurückgereist war , sodaß an seiner Stelle der Reichstags¬
abgeordnete Hennig sprach , der dafür eintrat , daß die Bestimmungen
über die Erwerbung der Parteimitgliedschaft nach deutschvölkischen
Gesichtspunkten verschärft würden und der den Erlaß der Reichs¬
regierung als die Kampfansage des Judentums gegen das Deutsch¬
tum bezeichnete . Im übrigen waren die Ausführungen Hennigs ganz
offensichtlich darauf abgestellt , den Eindruck der Uneinigkeit der Par¬
tei gegenüber der Frage des Antisemitismus zu verwischen . Zwischen
Freitag und Samstag ward offenbar hinter den Kulissen gearbeitet
worden . Die Forderungen Hennigs waren darum in der Hauptsache
auf die Ostjudenfrage eingeschränkt . Diese Forderung und seine an¬
deren Wünsch« wurden in das Dunkel eines Ausschusses versenkt .

Nach Dankesworten des Dr . Willi ( Sachsen ) an den Parteivor¬
sitzenden Staatsminister a . D . Hergt schließt dieser hierauf den dritten
Parteitag d« r Deutschnationalen Volkspartei .

Indexziffern im Inland und im Ausland .
Der Weltkrieg hatte nicht nur in Deutschland , sondern auch

im Ausland gewaltige Preissteigerungen zur Folge . Begreiflicher¬
weise verlangten demgemäß Arbeiter , Angestellte und Beamte höhere
Löhne und Gehälter . Das Ausmaß der Verteuerung der Kosten
der Lebenshaltung suchte man überall mit Hilfe der Indexziffern
festzustellen . Hofmann hat nun in vorliegender Arbeit die verschie¬
denen^ im In - und Auslande angewandten Methoden , wie auch die
Höhe und die Bewegung der einzelnen Meßziffern dargestellt uno
kritisch beleuchtet . Die Schrift vermittelt dadurch eine konkrete Vor¬
stellung bezüglich des Teuerungsgrades in Deutschland , Oesterreich ,
Frankreich , England . Italien , Amerika usw . Besonders eingehend
sind Technik und Methode der deutschen Meßziffern behandelt . Wert¬
voll ist vor allem , daß der Verfasser nicht nur mit dem tatsächlichen
Aufbau der Indexziffern st chbeschäftigt , sondern auch die mancherlei
Unzulänglichkeiten in sachlicher Weise bloßlegt . Unter anderem wer¬
den auch die bekannten vom Statistischen Neichsamt veröffentlichten
Reichs -Teuerungszahlen einer kritischen Würdigung unterworfen !
und da diese Teuerungszulagen bekanntlich bei der Ortsklasseneinrei -
hung eine große Rolle spielen , können die Darlegungen über die
Brauchbarkeit und Verwendbarkeit dieser Meßziffern vornehmlich
Kommunaloerwaltuiigen , Beamtenorganisatimlen usw . von großem
Nutzen sein .

Allen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , Reichs - und Staatsbe¬
hörden , Kommunalverwaltungen , Gewerkschaften , Angestellten - und
Beamtenorganisationen , Handelskammern , Handwerkskammern ,
Fabrikbetrieben , Handelsuntemehmungen , Rechtsanwälten usw . ,
die sich mit Preisbewegung , Teuerungsfragen , Kosten der Lebens¬
haltung . Existenzminimum , Ortsklasseneinteilung . Lohnfragen . Ge¬
haltsbemessung . Geldentwertung usw . zu befassen haben , wird dieses
Standtart - und Nachschlagewerk , dem dauernder Wert beizumessen
ist, höchst willkommen sein . ,

vermischte Nachrichten.
Das Neandertal als Naturschutzpark . Der preußische Kultus¬

minister und der preußische Landwirtschaftsminister haben , laut
„Deutscher Allgemeiner Zeitung " eine gemeinsame Verfügung er¬
lassen , nach der das im bergisch -märkischen Gebiet gelegene , durch die
Funde prähistorischer Skelette bekannte Neindertal zum Naturschutz¬
park erklärt wird .

Eine Menschenopfer -Sekt - in Europa ? In Paris zogen kürz¬
lich Angler aus der Seine zwei Frauenarme und bald daraus den
dazu gehörenden Körper . Gewisse Eigentümlichkeiten an der Leiche
haben die Polizei auf die Vermutung gebracht , es handle sich um
die Anhängerin einer Sekte , die Aienschenopfer fordere .

— Eine Quelle als Wetterprophet . Ein Landwirt am Eichberg ,
Gemeinde Reichenbach , besitzt « ine Wasserleitung , deren Quell « unge¬
fähr 500 Meter vom Hofe weg im Walde liegt und deren Ergiebig¬
keit sich nach dem Barometerstand richtet . Die „Lahrer Zeitung "

teilt mit , daß , wenn das Barometer hoch steht , der Wasserzulauf ge¬
ring . wenn es tief steht , stark ist. Bei der letzten Trockenheitsperiode
blieb das Wasser völlig aus . zwei Tage aber , «he der Regen einsetzte,
floß das Wasser wie zu normalen Zeiten . Das Wasser ist stark eisen¬
haltig ! wo es längere Zeit steht , hinterläßt es einen starken Nieder¬
schlag. Bergrat Dr . Hans Thürsch von der Badischen Geologischen
Landesanstilt Freiburg gab auf Befragen folgend « Antwort : „Daß
Quellen unter dem Einfluß des Luftdruckes stehen , ist schon öfter be¬
obachtet worden , besonders bei Quellen , die aus größer «! Ti « f« kom¬
men . Die Ursache liegt darin , daß die Kanäle des Wassers in der
Tiefe irgendwo geschlossen sind und dort wie unter Windkesseln unter
einem Luftreservoir durchfließen . Das ist besonders da der Fall ,
wo alte Bergbauten vorkommen , auf welche auch der Eisengehalt des
Wassers hinweisen könnt « . Ob an der betreffenden Stelle ein alter
Bergbau war . kann bei einer gelegentlichen Begehung festgestellt
werden .

— Hochzeit , der erste Junge und Kindtanse an einem Tage . Eine
dreifache und seltene Feier gab es in dem Dorfe K . bei Dömitz in
Mecklenburg . Ein junges Paar wollte dort Hochzeit machen . Die
standesamtliche Trauung war auf halb 12 Uhr , die kirchliche auf 2 Uhr
festgesetzt. Da stellte sich — o Schreck — um 11 Uhr bei der Braut
der Klapperstorch ein und brachte einen Jungen . Trotz dieses Hin¬
dernisses tonnte aber die Zusammenschreibung durch den Standes¬
beamten zur festgesetzten Zeit in der Wohnung des jungen Paares ,
darauf auch um 5 Uhr die kirchliche Trauung erfolgen , da der Geist¬
liche ebenfalls erschienen war . Auch wurde bei der letzteren Hand¬
lung gleichzeitig die Taufe des neuen Erdenbürgers vollzogen .
Eigentlich etwas viel auf einmal .

»»»Ml« » » »!, »» »!! ,, »» »» I

Vor dcnbadischen Landtagswahlen
Während der Führer der Deutschen Demokratischen Partei in

Baden , Unterrichtsminister Hummel , am gestrigen Sonntag in Iöh -
lingen in großen Zügen die Richtlinien angab , nach denen diese Partei
den Wahlkampf zu führen beabsichtigt , fanden sich die Vertreter dep
Sozialdemokratischen Partei in der Festhalle von Dur¬
lach j>u einem außerordentlichen Parteitag zusammen , um über die
Grundsätze zu beraten , nach denen sie in den nächsten zwei Monaten
beim Landtagswahlkampf zu handeln gedenken . Nach den bis jetzt
vorliegenden Veröffentlichungen erstattete Landtagsabgeordneter
Strobel von Mannheim den einleitenden Bericht , dem er die
Frage zugrundelegte : „Welche Bedeutung haben die badischen Land¬
tagswahlen ? " Dabei betonte er : Da auck» nach der Neuwahl des
Landtages in Baden nur eine Koalitionsregierung mög¬
lich sein werde , gelte für den Eintritt der Sozialdemokratie in eine
solche , daß erstens die in die Regierung eintretenden Parteien sich
ohne Bedenken zur Verfassung der Republik und deren Schutz beken¬
nen zweitens der Einfluß der Sozialdemokratie so stark sei , daß eine
Politik betrieben werde , die von ihrem parteipolitischen Standpunkt
aus vertretbar sei. Zur Frage der Steuerpolitik übergehend , ver¬
langte er . daß die Schieber und Wucherer steuerlich so gesaßt werden
müssen , daß ihr Lurus und ihre Schlemmereien beschränkt werden .
Ferner müßten Gewinne , die sich in Dividendenverteilungen bis zu
S0 v . H . und mehr auswirkten , zum größten Teil erfaßt werden , um
so eine allmähliche Gesundung unserer Finanzwirtschaft herbeizu¬
führen . Der für Baden bereits getroffenen Ausnutzung der Wasser »
kräfte durch die Landeselektrizitätsversorgung , der Neckarkanalisa -
tion müsse in erhöhtem Maße die Kultivierung von Oed - und Brach¬
land folgen . Das Siedelungswesen dürfe trotz des Mißerfolges mit
dem Hagenschießunternehmen nicht vernachlässigt werden . Die Bau¬
tätigkeit müsse gehoben werden . Baden habe hier seit dem Jahre 1919
Vieles geleistet ! Staat und Gemeinden haben zur Gewährung von
Baukostenzuschüssen und Baudarlehen von 1919 bis 1921 rund 200 Mil¬
lionen Mark aufgewendet . Die Sozialdemokratie werde sich einsetzen
für den weiteren Ausbau der Erwerbslosensiirsorge durch eine Er -
werbslolenversicherung und für die Erhaltung des Achtstunden¬
arbeitstages . Nachdem der Redner noch die Fragen der Volksbil¬
dung und Volkserziehung eingehend beleuchtet hatte , nahm er Stel¬
lung zu den im Wahlkampf auftretenden Parteien . Die Mehrheits -

sczialdemokratie müsse den Zweifrontenkampf n.ach rechts und nach
links führen . Ihre Stellung zu den Unabhängigen und Kommunisten
wäre sehr einfach , wenn diese beiden Parteien einZehen würden , daß
die Zersplitterung des Proletariats die Reaktion stärke und daß sie
deshalb den Bruderkampf einstellen sollten . Die Mehrheiissozial -
demokratie wünsche deshalb , daß die Wiedervereinigung der getrennt
marschierenden sozialistischen Parteien recht bald Tatsache werden
möge . Die Demokraten bekennten sich zwar zur Weimarer Ver¬
fassung . hätten aber viele unsichere Kantonisten in ihren Reihen . Das
Zentrum sei in seinem Erundcharakter ebenfalls privatkapitalistisch ,
es werde den Wahlkamvf führen unter der Parole , die Religion sei
in Gefahr und werde die Sozialdemokratie der Religionsseindlichkeit
zeihen Die D e u t s ch e V o l k s p a r t e i sei in ihrem ganzen Wesen
gegenrcvolutionär in abgeschwächter Form , von ihr habe das Prole¬
tariat wenig 5i ! lfe zu erwarten . Die Deutsch - Nationalen
und ihre Hilfsgruppe , der Landbund , seien die Nachfolger der
Konservativen : ihre Träger seien die politisch ertremen Chauvinisten
und Antisemiten : ibr Hauptziel sei Miederguirichtung der Monarchie
und der Militärber ^ chaft . Zum Schluß forderte der Redner zu starker
Wablbcteiliqung auf .

Hierauf setzte eine länger « Aussprache ein , in der Minister R e m-
meleu . a . sagt « , die Sozialdemokratische Partei sei bereit , mit allen
Parteien , die sich «hrlich auf den Boden der Republik stellen , zu
arbeiten : sie verlange das ehrliche Bestreben zum Aufbau der Repu¬
blik . Es sei erfreulich , daß die Unabhänaiae Sozialdemokratie sich
zu sachlichem Kampf bereit erkläre . Die Mehrheits -Sozialdemokratie
wolle den Kampf nobel führen , die Kommunisten wollen ihn anschei¬
nend anders führen . Es sei nicht richtia , daß in Baden die Republik
van den Beamten sabotiert werde . Man müsse sich dessen bewußt
sein , daß ein Staatswesen zu seiner Entwicklung Zeit brauche .

Die Landesliste setzt sich folgendermaßen zusammen : 1 . An¬
ton Weißmann . Rea .-Nat , Karlsruhe, ' 2 . Christian Stock , Lan -
dessskretär der Gewerkschaften , Heidelberg : 3 . Dr . Kullmann ,
Rechtsanwalt . Karlsruhe : 4 . August Haessig , Landwirt und Ee -
m« inderat . Bahlingen : 8 . R . E . Haebler , Hauptlehrer . Liedols -
beim : K. Frau Edith Trautwein . Pforzh « im : 7 . Prof . Andreß .
Neckargemünd . Die nächsten di°ei Kandidaten werden dem Bezirks¬
vorstand zur Aufstellung überlassen .

Ueber die politische Laae im Reich sprach Nei,bstagsabgeordnet «r
Oskar Teck von Mannheim , worauf Reichstagsabgeordneter
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loren und seine Verkörperung des Banditen atmete Leben und Be¬
weglichkeit . Der Bassi von Alfred Glaß war eine gute Leistung .

Das Landestheaterorchester unter der gewissenhaften und warm¬
blütigen Leitung Wilhelm Schweppes spielte tonschön und mit
präziser Rhythmik . Oberspielleiter Hans Lange hatte für flüssiges
Zusammenspiel gesorgt , einige Mätzchen hätten unterbleiben dürfen .

In einigen „Tanzbildern
" zeigte die neue Ballettmeisterin Fanny

Bourgeau originelle Erfindungsgabe , vor allem aber in ihrem
eigenen Tanz wohltuende Einfachheit . Natürlichkeit , Grazie der Be¬
wegung und Erfülltheit des ganzen Körpers von Ausdruck . Am ein¬
drucksvollsten waren „Der Schönbrunner "

, wobei die Künstlerin von
der zierlich und lebendig tanzenden Olga Leger - Mertens aufs
beste unterstützt wurde , und „Ein Künstlerleben "

. von Fanny
Bourgeau sehr hübsch gedeutet und gestaltet . Von der Mozartschen
Gavotte aus den „Petits Niens " kann man nicht das Gleiche sagen .
Mozart hat sie nicht gavotte gracieuse , sondern gavotte sentimen¬
tale genannt . Sie müßte also nicht nur musikalisch , sondern auch
choreographisch ganz anders interpretiert werden . Die kleine Hand¬
lung paßte nicht zu der Musik , ebenso wenig das kostllmliche Bild , da
es sich um reinstes Rokoko handelt .

Das zahlreich erschienene Publikum zeichnete die Sänger (unter
ihnen Frl . Bosetti bei offener Szene ) und die beiden Tanzkllnstlerin -
nen . die den „Schönbrunner

" wiederholen mußten , durch lebhaften
Beifall aus . >

Unstimmigkeiten an den Staatstheatern in Dresden . Der neue
Intendant Dr . Reucker aus Zürich ist berufen worden , ohne daß
die Künstlerschaft und die Betriebsausschüsse nach dem ihnen gewähr¬
leisteten Recht gutachtlich gehört worden sind . Auch der Schauspiel¬
direktor Wiecke hat erst nach vollzogener Berufung Dr . Reuckers
erfahren , daß ein Intendant angestellt worden ist , und zwar mit
Befugnissen , die ebenfalls im Vertrage Wieckes verbrieft sind. Man
hat nachträglich versucht , den Schausp !eldir « ktor Wieck« zu einem
Verzicht auf seine Rechte unter Androhung der Kündigung zu nö¬
tigen , da setzte sich aber die Künstlerschaft beider Theater zur Wehr .
Ihre Abwehr richtet sich nicht gegen die Person Dr . Reuckers , der
von diesen eigenartigen Verhältnissen in der Dresden « ! Staats¬
theaterverwaltung natürlich keine Ahnung haben konnte , sondern
gegen das vom Kultusministerium geübte Versahren . Es ist wahr¬
scheinlich, daß die ganze Angelegenheit durch Verhandlungen zv
einem guten Ende gebracht werden wird .

WaÄitckes Tanclestkester in Ikarisrube.
Sm Städtischen Konzerthaus.

Zum erstenmal : So 'n Windhund . Schwank in drei Aufzügen ,
/ von Eurt Kraatz und Arthur Hoffmann .
> Die Frechheit siegt , aber sie ist auch mit viel Tugend gepaart ,
per Schwiegervater „vastehste "

, wird „ rinjelegt " und hat am Schlug
alle drei Töchter unter der Haube . Der „Ferjcht " ist liberal und die
flnstern Hoflchranzen müssen abziehen und das Ganze ist mit den
Üblichen , bereits ranzig gewordenen Witzen verziert . Heißt Schwank
und machte doch kein volles Haus . Dazu ein ganzer Apparat von
Darstellern . Einzelne Leistungen zu würdigen , geht nicht an . denn
es war zwar der Wille dazu , aber keine Möglichkeit da . Besonders
Interessierte nur der neue jugendliche Held . Herr Dahlen , dem
aber nicht der Schmerz angetan werden soll , ihn nach der ihm gänzlich
ous dem Wege liegenden Rolle zu beurteilen . Das Lob . daß der
Regisseur Herz für flottes Tempo und Spiel sorgte , soll als Eejamt -
lob für die Darstellerschaft gelten , von der jeder das seinige nach
Kräften tat .

Ein Nachwort kann ich mir nicht versagen , das ein Thema be¬
rührt , von dem man nicht oft genug sprechen kann . Ein kleines Er¬
lebnis paßt sehr gut hierher : In einer kleinen Sommerfrische trat ich
in einen ganz einfachen Buchladen und hoffte vielleicht unter dem Wust
der üblichen Unterhaltungsliteratur ein schönes Buch zu finden . An¬
genehmste Enttäuschung ! Ich stöberte den ganzen Laden durch , keine
Eourths -Mahler . kein Stratz , nicht einmal sogenannte bessere Unter¬
haltungslektüre . Aber Kelter , Goethes Briefe . Faust , Langewiesche -
bände , das meiste edel , gut und klar . Verblüfft fragte ich das alte
Mütterchen , die den Laden betreute , nach wieso und warum und ob
sie solche Schütze auch verkaufe . Sie antwortete : „Es geht sehr gut so.
Wissen Sie . mein Sohn , der Buchhändler , der in St . ist, besorgt mir
die Bücher und der sagt immer : „Mutterle verkauf du weniger ,
aber immer nur Gutes . Wenn 's drei Tage regnet und die Leut sich
langweilen , dann kommen sie und kaufen was da ist. Und wenn sie
ihren Schund nicht finden , dann greisen sie auch nach dem , was gut
und schön ist. Erst schimpfen sie vielleicht , aber dann lesen sie

's doch
und nehmen 's beim nächsten Regen wieder vor und am Ende , weißt
du . gewähnt man sich ans Gute so sicher , wie ans Schlechte " . Ich
ging mit einer Hoffnung hinaus , die man an den Stätten der
„ Kultuj" nM »llüti oft erweckt bekommt. _

Ich glaube , es braucht gar nicht mehr von einer Nutzanwendung
die Rede zu sein . Wäre ich Theaterunternehmer — ein Theater , wie
das hiesige , ist ja auch heute schon kein Verdiensttheater —. vielleicht
entschlösse ich mich einmal zu der Radikalkur , durch eine paarmonate -
lange Schließung des Theaters einen solchen Hunger danach hervor¬
zurufen , daß mein Publikum selbst nach Shakespeare griffe , von Rai¬
mund und Nestroy garnicht zu reden . Statt dessen heißt 's , man muß
Konzessionen machen . Wann endlich wird die Erkenntnis siegen , daß
wir das Theater brauchen , notwendig wie Kirche und Schule , dah es
eine Stätte der Einkehr und des Kultus sein muß ? Aber dazu freilich
bedarf 's helle Augen und den unbeugsamen Glauben an die Not¬
wendigkeit des Schönen , Guten und Wahren ! Lebt die ? Wir wollen
warten und jubeln , wenn es so ist ! E .K.

« -

Zu den Opern , die man von jeher ins Konzerthaus abschob, ge¬
hörte Flotows romantisches Öperchen „Allessandro Stra¬
della ' . Immer wirksame Rhythmen und Melodienornamente der
opöi 'Ä eoiriiqnp gieren die sauber gearbeitete Partitur : von einer
Individualität des Komponisten ist allerdings nichts zu spüren . Steht
ein benihmter Sänger als Held im Mittelpunkt einer Handlung , so
ist es selbstverständlich , ihn bei jeder Gelegenheit ein Lied oder eine
Arie singen zu lassen . Bei Allessandro Stradella ist dies reichlich der
Fall . Dadurch geriet die Fabel etwas dünn und sprunghaft . Auch
sind die vielen sentimentalen Stellen kaum noch zu ertragen .

Franz Schwerdts Stradella hat an Leichtigkeit der Stimm¬
führung , an Tonglanz . Sicherheit des Vortrags und Beherrschtheit
der Darstellung bedeutend gewonnen . Nur die Profilierung der
Läufe dürfte schärfer , musikalischer sein . Recht aut bewältigte Frl .
Bosetti die nicht leichte Partie der Leonore . Zwar muß die Ton -
aebuna noch lockerer , weicher , gleichmäßiaer werden . Die Register -
Übergänge sind noch nicht genug abgeschliffen . Aber der jugendliche
Timbre der Stimme berührte sehr anaenehm , ebenso das sichere Er¬
klimmen der Hübe und die geqen früher bestimmtere Tonreinheit .
Köstlich war wieder Hans Bussards Barbarin » , das Sniel der
inneren Wandlung im 3 . Akt voll bestrickender Feinheiten , ^ n Mal -
volino begrüßten die Karlsruher Theaterfreunde einen alten Be¬
kannten als Gast ' Franz Roba , der dem Overnensemble des ehe¬
maligen Hoftheaters lange Jahre als Baßbuffo anaehörte . Seine
Stimme hat noch nichts von ihrem warmen , kraftvollen Klang ver -
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Ivchöpflin erklärt », der badischen Regierung , dem badischen Land¬
tag un !d den bürgerlichen Parteien müssx gesagt werden , daß die Ver¬
sprechungen , die der Sozialdemokratie jetzt gemacht werd «n . auch er -
fiillt werden mühten . Die Situation sei ernst . Das beabsichtigte
Fest der 111er , wie alle anderen Regimentsfeste müßten verboten
jwerden . Der Kampf müsse energisch weitergeführt werden . Die Re¬
publik müsse geschützt werden durch energische , klare Arbeit und festen
Willen . In seinem Schlußwort stattete der Vorsitzende Strobel
allen aus dem Landtag ausscheidenden Abgeordneten Dank für ihre
treue Mitarbeit ab und wies besonders auf die hervorragenden Lei¬
stungen des früheren Staatspräsidenten Geiß hin . Hierauf wurde
v«r Parteitag geschlossen.

Sozialdemokratie nnd Regimentstage .
- --! Der Karlsruher sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete

Schö p fl i n hat sich gelegentlich der Kundgebung der beiden soziali¬
stischen Parteien gegen den politischen Meuchelmord am letzten Mitt¬
woch und anläßlich des außerordentl . loz . Parteitages am gestrigen
Sonntag in Durlach in einer Weise über die Abhaltung von
N e g i me n t st ag e n ausgesprochen , die in weitesten Kreisen des
badischen Volkes , ohne Unterschied der Parteien , keine Zustimmung
finden dürfte . Wie nicht anders zu erwarten war , wehren sich nun¬
mehr die Ausschüsse zur Vorbereitung der in nächster Zeit in Baden
beabsichtigten Regimentstage gegen den Vorwurf , daß die Regiments -
5a<ze als nationalistische Feiern bezeichnet werden .

So stellen z . B . in einer Erklärung im Anzeigenteil der Rastatts
Blätter die Vereinigung ehemaliger 40er . Vereinigung ehem . 111er ,
Vrtilleriebund Rastatt (Vereinigung ehem . 30er und der Vorberei¬
tende Ausschuß ehem . 14er Fu ^artilleristen fest, daß die kamerad¬
schaftlich Vereinigungen jeglicher politischer Grundlage
entbehren . — In einer Zuschrift wirk weiter erklärt , daß der Grund¬
gedanke der Mitte September und Oktober stattfindenden Regiments¬
tage die Ehrung der im Felde gefallenen Kameraden
)md kameradschaftliche Zusammenkunft nach drei Iahren der Auf¬
lösung der Regimenter ist . Die Vereinigungen verwahren sich gegen
den Vorwurf der Förderung einseitiger Parteiinteressen . Eine Be -
Drohung der Festlichkeit käme einer brutalen Schmähung der
Kriegsopfer gleich .

Weitere derartige Erklärungen sind noch xu erwarten , denn den
Tausenden und Abertausenden der badischen Staatsbürger , die
draußen an der Front ihre Pflicht und Schuldigkeit getan haben ,
kann wohl nicht verboten werden , daß lie ihre Erinnerungen an den
Weltkrieg bei einer kameradschaftlichen Zusammenkunft austauschen .
An den vorbereitenden Ausschüssen liegt es allerdings , dafür zu
sorgen , daß die Regimentstage W keinen hetzerischen, nationalistischen
Feiern ausgenützt werden , wie dies leider in Rordeutschland ver¬
schiedentlich vorgekommen ist.

APotheker -BerbandStag .
(von unserem Korrespondenten .)

Die Bezirksvereinigung Baden des Verbandes Deut¬
scher Apotheker hielt am Sonntag in Baden - Baden ihre dies¬
jährige Landesversammlung ab , und zwar hatten sich dazu Vertreter
aus allen , Gegenden des Landes eingefunden . Eröffnet wurde die
Tagung vom Verbandsvorsitzenden , Herrn B o r n e r - Freiburg , mit
Begrüßungsworten an die Anwesenden und besonders an den Vor¬
sitzenden der badischen Apothekerkammer . Herrn Dr . Lackemeyer -
Karlsruhe . Anschließend an seine Eröffnungsworte verbreitete sich
der Vorsitzende über die allgemeine fachpolitische Lage , über die
Lage des Verbandes , der mächtig und geschlossen dastehe , wenn es
an die Lösung von Organisations - u . Standessragen gehe , und über
Fragen , die sich auf die Apothekenreform , das Problem der Soziali¬
sierung , das Reichsapothekengesetz , die Niederlassungsfreiheit und
die Personalkonzession beziehen . Hauptsache sei jetzt , endlich die
Frage der Personalkonzession einer Lösung entgegenzuführen . eine in
diesem Sinne gehaltene Resolution wurde einstimmig angenommen .

Weiter berichtet Herr Börner über die verschiedenen Anträge , die
?ur Hauptoersammlung des Verbandes der angestellten Apotheker in
Dortmund eingebracht wurden . Nach längerer Erörterung , an der
sich die Herren Neuland - Heidelberg , Siebold -Freiburg , Dr . Mon -
Agny -Freiburg und Stubenhofer - Mannheim beteiligten , wurden die
Anträge gutgeheißen und zu Delegierten für die Dortmunder
Versammlung die Herren Knoblauch - Heidelberg , Siebold -Freiburg
und Herziny - Waldshut , zu Stellvertretern die Herren Weigele -Kirch -
heiin , Kaiser -Karlsruhe und König -Lörrach gewählt .

Vorträge erstatteten Herr Siebold - Freiburg über das Kon -
Hessionswesen, Herr Kaiser - Karlsruhe über : „Apotheker und Wis¬
senschaft" und Dr . M o n t i g n y- Karlsruhe über die Tätigkeit der
^ ariskommission . Nach den Vorträgen wurden die Mitglieder der
Tarifkommission neu gewählt . Apotheker Ernst -Heidelberg , der sichUm den Verband hohe Verdienste erworben hatte , wurde einstimmig
Hunr Ehrenmitglied ernannt . An Stelle des Herrn Ernst wurde
Herr Knoblauch -Heidelberg in die Apothckerkammer gewählt . Nach¬dem Herr H e l l b u s ch - Freiburg den Kassenbericht erstattet hatte ,
Aurde einstimmig beschlossen, neben d '̂m Verbandsbeitrag noch eine
^ ezirksumlage pon 10 pro Mitglied zu erheben . Der Vorsitzende
^ richtete noch über die Tätigkeit des Eesamtvorstandes im abgelau¬fenen Jahre , worauf der letztere mit Herrn Borner als ersten Bor¬
genden einstimmig wiedergewählt wurde . Für einige durch Weg¬
zug ihrer Inhaber freigewordene Vorstandsstellen , wurden Ergän -
Zunffswahlxi ! vorgenommen . Nachdem dem Vorstand Entlastung er¬
eilt worden war . konnte die Versammlung nach Mstündiger Dauer
Nachmittags 3 Uhr geschlossen werden . R .

^ Iöhllngen (A . Durlach ) , 4 . September . Der hiesige Orts -
^erein der Deutschen Demokratischen Partei lud für heute nachmit -

zu einem Sommer fest ein , das allerdings stark unter der
Ungunst der Witterung zu leiden hatte . Während gestern noch herr -
uchster Sonnenschein über unserer Gegend lachte , hing der Himmel
?eute bereits am frühen Morgen voller Regenwolken . Trotzdemmnd sich aus der näheren und weiteren Umgebung eine stattliche An -
^ hl von Mitgliedern der Partei hier ein Das Parteimitglied . Land -
A' rt August Mechler hatte in liebenswürdiger Weise seinen Garten
lUr die Veranstaltung zur Verfügung gestellt , die vorzüg -
M vorbereitet war . In ihrem Mittelpunkt stand die Rede des
Ministers H u m m e l . Der praktische Arzt Dr . Lossen begrüßte
Ae Anwesenden mit herzlichen Worten . Der Wahlkreisvorsitzende

Haffner von Karlsruhe fand ebenso wie die beiden Vor¬
redner lebhaften Anklang , als er betonte , die Demokraten wollen
? it Stolz , aufrebt und mit blanker Waffe in den Wahlkampf ziehen ?ue wollen nicht Hetzen und nicht verläumden . Notwendig sei, daß alle
^ ' e ein Mann zusammenstehen . Die Bedeutung der Landtagswahlen
T^ che weit über die g« lb - rot -ge ! ben Grenzpfähle hinaus , denn sie
^ erde vorbildlich dafür sein , ob die Gegner der Demokratie noch
Leiter gegen den demokratischen Staat ankämpfen . Das Hoch auf
^ Demokratie fand in der Versammlung ein lebhaftes Echo. Am
Spätnachmittag wurde das Wetter besser und so kam es . daß sich^uf dem Festplatze «in reges Leben entwickelte . Der Gesangvrein
"Frohsinn "

, der über ein ausgezeichnetes Stimmenmaterial ver¬
bat . trug mehrere Lieder vor und erzielt « dabei lauten Beifall

Anerkennung . Das Fest nahm einen harmonischen Verlauf .

seh
fül

fr . Knittlingen (A . Bretten ) , b. September M euer ) . In der
Nacht WM Sonntag brannten hier zwei Wohnhäuser und
eine Scheuer völlig nieder . Infolge Wassermangels konnten die
Löscharbeiten nur sehr langsam vor sich gehen . Der Schaden dürft «'

hr groß sein , denn die Scheune war mit Stroh und Heu dicht ge¬
llt - Das Femer griff sehr rasch um sich . Di « Wohnungseinrich¬

tungen konnten gerettet werden . Die Branhuvsache ist noch unbe¬
kannt .

Mannheim , k. Sept . Der Streik in den Mannheimer
Großmiihlen ist am Samstag durch Vereinbarung zwischen den
beiden Parteien beigelegt worden . Die Arbeit wurde heute wieder
aufgenommen . — Unter der Angestelltenschaft droht ein
Generalstreik auszubrechen . Der amtliche Schlichtungsausschuß
Mannheim hat für alle unter den Mannheimer Generaltarif und
dem Einzelhandeltarif fallenden Angestellten einen Schiedsspruch
gefällt , der den gegenwärtigen Teuerungsverhältnissen Rechnung
tragen soll. Die Arbeitgeber beider Gruppen lehnten diesen Schieds¬
spruch ab , wogegen die Verbände der Angestellten beschlossen, unter
keinen Umständen von ihm abzugehen . Wenn nicht in letzter Stunde
der Demobilmachungskommissär den Schiedsspruch sür verbindlich
erklärt , wird der Generalstreik unaufhaltsam sein.

G Weinheim , 4 . September . sFeuer ) . Das zwischen den
Dämm en bei Weinheim gelegene Kesselhaus der Lederfabrik Freu¬
denberg ist gestern abend niedergebrannt . Der Schaden ist er¬
heblich . Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

/ u ? alle Leb/ete cke/ ' / . e/besübun ^ en .

Heute neue Nummer
Bild « von der Baden -Badener Rennwoch «, aus dem
Turnerleben und von der deutschen Rheinmeisterschaft
im Schwimmen , ferner Artikel zum Beginn der
Verbands -Zußballspiele in SQddeutschland, Berichte
über die ersten Derbandsspiele , sowie über die son¬
stigen sportlichen Ereignisse des gestrigen Sonntags .

Erhältlich an allen Älösten , bot StraßenverkSufern und
sämtlichen Agenturen der „Basischen Presse " und in der

, Geschäftsstelle selbst.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S . September 1321.

Die Dienstkleidung bei der Post .
^ Ueber die künftige Regelung des Dienstkleiderwesens

sind vom Reichspostministenum neue Bestimmungen be¬
kannt gegeben worden . Danach sind bis auf weiteres
zum Tragen voller Uniformen die männlichen Beamten
der Besoldungsgruppen 2 , 3 und 4, sowie die Hilfspostschassner mit
Ausnahm « folgender Beamten verpflichtet : Alle planmäßig an¬
gestellten Beamten , soweit sie dauernd und ausschließlich im unteren
Bahnhofdienst beschäftigt sind , Amtsgehilsen und die bei einzelnen
Dienststellen im Verwaltungsdienst beschäftigten Postschaffner , Bo¬
tenmeister und Oberbotenmeister , Drucker und Oberdrucker , Maschi¬
nisten und Kraftwagenführer . Di « für di« Dienstkleidung in Betracht
kommenden Beamten müssen der Kleiderkasse angehören , wofür jedem
Beamten ein Zuschuß aus der Reichskasse von jährlich 252 Mk. ge¬
währt wird . Dies« Zuschüsse werden nur den Beamten mit voller
Dienistkleidung gewährt . Teilweise uniformierte Beamte erhalten
keinen Zuschuß- Bestimmte DiensMeider werden zu bestimmten
Zeitpunkten nicht mehr geliefert . Den Mitgliedern Her Kleiderkasse
werden die Wahl der Kleidungsstücke und der Zeitpunkt der Liefe¬
rung frei gestellt . Zur Deckung der Kosten wird von ihnen ein Be¬
trag erhoben , der für das Rechnungsjahr 1321 300 Mk . beträgt . Eine
Rückgabe getragener Dienstkleider von ausscheidenden oder zur Ent¬
lassung kommenden Beamten findet nicht statt . Noch nicht getragene
Dienstkleider können jedoch, zurückgegeben werden .

« -

) ! ( Aus der kath . Stadtgemeinde . Kaplan Franz Gießler von
der St . Bernharduspfarrei (Oststadt ) ist zum Religionslehrer an der
Oberrealschule in K o n st a n z - ernannt worden und hat seine ne^ e
Stelle daselbst angetreten . An seiner Stelle (St . Bernhard ) hat
Kaplan Otto Dietz , seither an der Peter - und Paulspfarrei (Mühl¬
burg ) heute den Dienst in der Oststadtpfarrei angetreten . Nach Mühl¬
burg kommt Kaplan Franz Müller , seither in Durmersheim , ein
geborener Karlsruher .

) ! ( Sonderziige . Am gestrigen Sonntag vormittag 9 .24 Uhr pas¬
sierte der vorgesehene Sonderzug von Leipzig nach Basel den
hiesigen Hauptbahnhof, ' er war gut besetzt mit Rückkehrern von der
Leipziger Messe . — Heute nachmittag 3 .14 Uhr langte der letzte
Fernzug nach Norddeutschland von Basel und Konstanz über
Mannheim -Ludwigshafen -Mainz - Eoblenz Köln -Duisburg - Essen nach
Dortmund und Hagen (Westfalen ) hier an und fuhr 3 .20 Uhr
weiter . Morgen (Dienstag ) passiert in umgekehrter Richtung ein
Zanderzvg von Dortmund i 'b » r di« aleicbe Lini « ii 'ber Karlsrnbe nach
Basel und Konstanz unsere Stadt . Damit haben die für den Sommer
1921 vorgesehenen Ferien -Sonderzüge -zu ermäßigten Preisen von und
nach Baden ihren Abschluß erhalten .

O Das Sommernachtfest , das am vergangenen Samstag abend
im Stadtgarten abgehalten wurde — wobl das letzte der diesjährigen
Saison — nahm einen in allen Teilen schönen und stimmungsvollen
Verlauf . Ganz besonders wohl gelungen war die bunte Aus¬
schmückung der Anlagen am See mit verschiedenfarbigen Lampions
und vor allem die pünktlich 9^ Uhr durch Raketensignal ange¬
kündigte bengalische Beleuchtung der See -Anlagen und
des Springbrunnens . Die ganze Illumination stand unter dem
Eindruck einer zielbewußten Organisation . Vor allen Dingen be¬
grüßte die große Menge der Zuschauer die Absperrung des Weges
zwischen Wirtschastsplatz und See , wodurch es den Besuchern der
Gartenwirtschaft möglich war . mit Ruhe und Genuß die Illumina¬
tion zu schauen . Doch konnten es auch diesmal einige wenige Be¬
sucher nicht über sich bringen , statt auf ihren Plätzen sitzen zu bleiben ,

aufzustehen und damit den dahinter Sitzenden die Aussicht zu ver -
decken . Es ist aber anzunehmen , daß auch hierin die Disziplin der
Gartenbesucher weitere Fortschritte macht . Ganz entzückend war die
Illumination der Boote , die alle in einfarbigem grünen Licht ihreKrerse auf dem See zogen. So wpßte das ganze reizvolle Gepräg «des Abends einen den venetianischen Nachtfesten nahe oerwandtenEindruck hervorzubringen .

/ V Stadtgartenlonzert . Der Mustkveretn Harmonie veranstaltet amDienst « , abend im Stadigarten e>n grobe » Konzert mit reichhaltigem , au »»
gewähltem Programm .

Karlsruher Kerkenstrafkammer .
^ Karlsruh «, 3 . September . In der heutigen Sitzung der2. Ferienstrafkammer führte Landgerichtsrat Dr . Engler den Bon

sitzi die Anklagen vertrat Staatsanwalt Stockeit .
^ der Anklagebank saß zunächst der schon mit empfindlichenFreiheitsstrafen vorbestrafte Arbeiter Johann Leopold Oberst aus
Unteröwisheim . Der Angeklagte wollte sich am 10. Mai d . I . einen
unrechtmäßigen Vermögensvorteil von 3200 Mark verschaffen , indemer einen Landwirt beauftragte , ein Kalb für ihn zu kaufen zumPreis von 3200 Mark . Der Angeklagte bezahlte aber dem betr .Landwirt , der ihm das Kalb verschafft hatte , nicht den Kaufpreis ,sondern vollte sich durch alle möglichen Ränke von der Schuld drücken.Wegen dieses Vergehens wurde er vom Schöffengericht in Bruchsal ,wo er sich auch noch wegen eines anderen Betruges zu verantworten
hatte , zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 2V- Iahren verurteilt .Gegen das Urteil in diesem Falle , das auf eine Freiheitsstrafe von
1v. Jahr Zuchthaus lautete , hatte er wegen der Höhe der Straf »
Berufung eingelegt . Der Gerichtshof entsprach den Ausführungendes Staatsanwaltes und verwarf die Berufung und legte dem Anae ^
klagten die Kosten zur Last .

Im zweiten Falle hatte sich der Emailleur Karl Thomas au »
Trotha wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu verantworten .Thomas hatte von einer im Juli verurteilten Hilda Vetter aus
Pforzheim Edelmetall gekauft , um es weiter zu verkaufen . Dep
Angeklagte gab an . nichts von einem Diebstahl gewußt zu haben ,denn die heute als Zeugin geladene Vetter hatte das Metall voneinem dritten , der den Diebstahl ausgeführt hatte , erworben , trotz¬dem sie genau wußte , daß das Metall gestohlen war . Dem Thoma .dem sie das Metall zur Weiterveräußerung verkaufte , hatte sie aber
nichts von dem Erwerb gesagt . Der Staatsanwalt beantragte Ver¬
urteilung des Angeklagten . Das Gericht sprach den Thomas frei ^

Wegen Bettel hatte sich der Arbeiter Paul Deresoh aus Prin -
zental zu verantworten . Das Schöffengericht Durlach hatte den
Angeklagten am 10. August 1921 wegen Vettel zu einer Haftstraf «von 6 Wochen und Ueberweisung der Landespolizeibehörde ver -,urteilt . Gegen die Ueberweisung an die Landespolizeibehörde hatteer Berufung eingelegt . In der Verhandlung stellte es sich heraus ,daß der Angeklagte sich nicht den Weisungen des Arbeitsnachweises
gefügt hatte , wo ihm mehrmals Arbeit angeboten worden war . Das
Gericht verwarf die Berufung des Angeklagten , entsprechend dem
Antrag des Staatsanwaltes .

Vom Schöffengericht Bruchsal war der Handelsmann Simon
Haß VI aus Malsch zu 30 Geldstrafe verurteilt worden , weil er
minderwertiges Fleisch außerhalb der Freibank verkaufte . Gegendieses Urteil war vom Angeklagten Berufung eingelegt worden .Während der Staatsanwalt Verwerfung der Berufung beantragte

'
plaidierte der Verteidiger auf Freisprechung . Das Gericht verwarfdie >Berufung .

Auszua aus den Standesbiilbern Karlsrube .Eheauifgebole. 8. Sept . : Karl Mark von hter . Oberregierunaslekreta ,. . . um Johanna Dönta von Mannheim ; Erwin Robwog von hier ,chlosscr hier mir Martha Eiaub von Grötzingen.
zier ,

Elicchlicsjungcn 3. Sept . : Heinrich B 0 h n von Neuthard Hasenarbelle,hier mit Sophia Ret ! er Witwe von Eberba « : Adam DSrlam vonKimbach , Schuhmacher hier , mit Maria Quintel , geb . v . Steht , vonMaSenhedni! Adam Grietzhaber von Reichenbach . Bahnardeiier hier ,mtt Johan .ua Kaiser von Harxheim : Maximilian Sittlich von hier ,Milchhändler hier , mit Luiise Beying von Brcvsach : Karl Frank vonhier , Kaufmann hier, mit Helena Bern er von Berlin ? Karl Rast ältervon hier . Kanzleibeamter hier , mil Ella MUller von Durlach : Friedrich!Ii u o > von Konstanz. Kausnuinn in Wiesbaden , mit Gertrude Schlimmvon Mannheim : Albert Leist von Sololhurn H-illSarbeiter vier , mit Clo-tllde Schasstadler von hier : Otto Weigel von hier , Kaulmann hier ,mit Berta Wag 'ner von hier : Heinrich Brehm von hi« r , Gärtner hier,mlt Lydia Becker von hier : Eugen Rau von Wallungen. Maschincnlchlosser
hier , mit Elffa Roder von Grotzreuth : Mariin Kuhn von ' Bietigheim ,MetaMchletser hi«r mit Eleonore Flar meier von Nürnberg : Hermann
Förster von hier , Schlosser hier , mil Rosa Gllnther von Basel : AnlonZabler von Bruchsal, Rankerer in Bruchsal, mlt Christiane Gib von
Derdingen : Georg Gelder von Schcstliv . Konditor hier , mit Anna Kist -
n « r von Durmersheim : Joseph Kaupp von Strasburg . Kaufmann hier ,mit Joskphine Franh von Forbach : Hermann Schiltbauer von hier.Taglöhner hier , mit Katharine Eberle . geb . Rapp von Nietern : Karl
Waidler von Freibura . Hausmeister hier , mlt Karolina Visier aev.Wittmann von Godramstein Hermann Roth von Liedolsheim , Maler¬
meister hier , mit Sermine Plihlhorn , geb . Schwall , von hier : OSIarD ü st e r von bwr . Verstcherungsbeamter hier , mit Emma K u l l m a n n von
Walldors ; Wilhelm Hölzer von hier Maschinensetzer hier , mil Heimln«
Kastner von hier : Engen Hölzer von hier Kaufmann hier , mtt Luis«
Barth von- hier : San ? IS gel von hier , Zabnlechniler hier , mtt Lina
Nirk von hier ; Joses Ochz von Völkersbach. Druckerciarbeitcr hier mit
Rosa Steinmetz von Hof : Kail Laudenberger von Achern , Schnei,
der in Achern . mit Elsa Rüssel von hier.

Wetternachrichtendienst der bao . Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Luftdruck

in
Meeies .
Niveau

lemp «. Gestrig « Niedrigste
Etationen ratur höchst . Temper . Wetter

<?> warme nacht »

Werthcim Nebel
Königstuhl 7S4.0 12 17 12 dedeckt
Karlsruhe 7S1.7 14 AI IZ
Baden -Baden , . , , . 7S8.0 s l< 22 IS

NeaenVillingen , 7« l .Z Z iZ IS 12
Feldderaer Hos . . . .St . Blasien

Sb4.4»,L ll Ii . » Nebel
I « II bedeckt

Badenweller 17 IS -
Allgemeine Wittcrungsübersicht . Ein T « ilti «f über Süddeutschland

hat gestern leichte Regeufälle in Baden gebracht , doch ist im Laufe
des Tages unter dem Einfluß des von Westeuropa vordringenden
Hochdruckgebietes wieder Aufheiterung eingetreten . Der hohe Druck
wird auch morgen die Wetterlag « beherrschen .

Wetteraussichten sür Dienstag , den K. September . Meist heiter ,trocken, warm .

Wasserstand des Nheins .
Schusterinsel , S . Sept . . morg . 6 Uhr , 110 Ztm . (gest. 7 Ztm .) .

Kehl . 5 . Seot ., morg . 0 Uhr , 187 Ztm . ( gef . g Ztm .) .
Maxau , 5 . Sept . , 0 Uhr morg . , 353 ? tm (gef . 2 Ztm .) .
Mannheim , l>. Sept ., morg . 6 Uhr , 229 Ztm . ( gef . 7 Ztm .) .

öui - cs, Ssuerstokk
.Isdren Knrev VIvr'vonlvlcZon ,nsrvvss St9f «nsvn loölsn xosekivklckto Norr »
krstt , unll Se^vvSekozeuslSnÄvn . !l unxvnIsMvn . Vtvtit,I^kvuma . u . vsrmloitlen . ZLuekorkrsnkkvtt , (Zallvn-
Mvrsn - nvä MasonlLZÜon, Mutsrmut nnä k>suvnZs!6on , vntsr -
oi'nSkrunx , LtaMtrAskott . ttLmoi't'koltZsn ri Vvr!»usou8is kostenfreist. Auskunft, rmä ä>i-? Uiods ttrosokurv äss Iiviävvs

Znmid äiv Lrosokürn sosnnät,SaallLtsrat vr . ^Volso's Neüaastatt . vorlla AS7 , k>ot» «ZAmor
Str . 104. — I v̂itenävr H.rt : vr . von Lsku . Lpreedstuväen 11—3 .

L . L » .

DiG « Lei »

Oeaeralvertried ? abrilclseer kllr Laäen : Stovt » » krleckrickstrasso Z7. ^ kerarul 21Z4.
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VIen »t » S, Sei » « . Sevteinlier tS2t , » benck » 8—ll VI »?

S » riuvi »Kv) . 1411k
LlntrM : 1.20 (^aüiro8lcs.rtsv ) , 2.20 ^ (FovstiZv ) , Xinäsr Sls MIktv.
I^artoavorvorkauk : Vor^sdrsverelo u . Lodaltorlcasssv ä.8taStLa .rtgv».

veutseker

Otk ^ ierdunä .

Or -tsFi -upps ^ srlsruks .
Oer kür 6en 9. September in ^ us-
Äckt xsnoininene Vortrax kSIIt suz
1 -!0gJ It ^ l V « r »t » n «I .

7 ? . l . i >Mk8 . IgiirkÄKZl

vom ksZngelizeligii Vei>eiii Iiis Innew
»izziM ji>B . kelienninizzes ii> Sailen

Sliltt ^v « « !» , «! ei » 7 . Septenider
II l^ kr : Kodotsvvi 'vinigung

^ inslienstrsös 77
2 vkr: » supt - kottosilionst .

k'eztreZnei :
vr . Kll8ü̂ InMkIoi ' Veiö!. 8 !, klimeliliiis ,

I^ sokksion sden6s 8 ^ iir
^ malienstr -iIZs 77 . Iii 19

Odlse Ikvilner .

Ind . : « .
Iise ^Isi ^ »ik « I IZ .

I'al . 882 , — ? el«^r. I >I»svt>ivenf »driX X»eel , -

k>er8onen - unä l.s »ten -^ ufiüg «
l '

i' snzmissionen — Lxksustoren
ZpLnsti'snspoi -t - u . entstsudung8 - AnIsgeii -

sio >7trovlien -^ nlsgsii im« -
Untsi'vlnllfeuei 'ungsn — Koksbeeviivi'

""" " "«" '

2400 kx Lederftück - Sohlen
i auS einer Heereswerkstatt billig abzugeben . Feste ,
dauerHaste Ware . MusterkolltS für Lederhand -

lnngen , Schuhmacher , Private
für l2 Paar grohe Besah Inngen 32
Ortginalballen reicht für ca. 200 P , BoraiiSiablung
nicht erwünicht . da zu diesem ReklamevreiS
nur LieferungSmöglichkett soweit ausreichend .
Waisenhäuser und Anstalten werden bevorzugt .
Gute , reine »>aumwoll -Sck»nUrf «utel preisw

Musterdutzeud 4 A28SS
Leder -Industrie Phönix . Neukölln Nr . 42 .

KsgW
- « !m 8elil > lpp

Hvitsekit un «I kiixelt
SS4Z in zlibekannter ^ uskükrunz
^ vnatimestellvn In » IIvn tZtaclttsIIvn .

Kraut»
Versteigerung .
Am Dienst » « , den ».

September 1!i2I , nachm.
8 Uhr , wird im hiesigen
Güterbahnhof iLolifeldj
t Wage » Not «, Weih-
u . Wirsingkohl . SK87 k?
öffentlich meistbietend
versteigert . 14128

Eiittraml Sarlsriihe .
Krieasstratze » .

GranilranWü -

Lieferung .
Die Lieferung von ca .

88«> lfd . in gernden Gra »
nttrandsteinen , ca. 7S m
Bogenrandsteinen , sowie
die erforderlichen Tor -
emfabrtfteine für die
Bahnliosstr toll im Wcge
der öffentlich, Ausschrei -
b « » g vergeben werden .

schriftliche Angebote
sind bis spülest. TainStaa .den I« . September d , IS .
Iv Udr vormittags auf
unserem Büro atnugeb ..
woselbstöteBedinaungen
u Zeichnungen zur Ein¬
sicht auslieg . u . Angebots -
formulare unentgettltch
abgegeben werden . S7»7a

Dnrlach . S. Sept . 1921.
Stadt . Tieflialllimt .

Eelö - üMpieß
AskumkIS .8ept .1g21 ö
2084 t;elci«e v̂iiiiik !^ T

21000

isooo

10000
5
ü

i.osprei ? UIc . 2,40 ,
? orto u.I. iii <e !i1ic.1,Ä zvmvliötiit Al-ottsrlo -vatveaslun . A
I . Ltüi ' mei '

Z
^ annkotm , V7 , KT »»»
unä a!lsl . o» v « l-käuf«r ^

Gemeinnütze kauxenossensckakt m . d . n .

l ^ inkenkeim
^ drevI »» » » S von » SI ve ^ einder lg20

Soll
1. Nsadkll -Xoiito
2, vvt«Ui«viii? dolm s>»ubrui6
Z. L»nkxutb»ds»
4 X»»svlld«»t»iick

! 2K
N » d « >>

1. <?ssekkfts»vtvilv . .
2. Riickl»x«v
3. V»r1vkevs -Xoi>to . .
4 . .
5. K»vs »i>v !lrtk>r-^ 0llto
6. üsvlim l» 1S20 . . .

187»7
M8

1I5-M ,
ZS075

104144
101

277K4VI32

Ke ^plail » « » «I VerlH »»t -IleoIii »ai »6 Ll . V « » v » »d « i7 t » 20 .

1. Verlast-Vortr»? »» » 1S19 . .
2. Vsrauzßkdtv . . . .
3. Lvrskltv viviäsiitvQ tkr 1920
4. (?esokäkt °!Uvknstou . . . .
5. (rswmv jn 1920

Ltanä Äsr ^litxlioäsr k̂m 1. Januar 1920
^ .ngAvsodZsÄvi » im ^»drs 1920 .

im Zakrv 1920 . . . .

84

84
N

117
vv » > 1 RV2l ^vis Aaktgumiov äsr Uitxllvävr dvtru^ sm 1. 1921 ^ 27M0

Äva 2 . 8vptemdvr 1921
Lomsinniitiigo Vaugsnossonsv ksft I. lnlcei,kslm K m b . »

v <?r ^ ntsickt!>r»t : vor VorstsaS:
0a,t »v l -llntlisr . Karl Rrast ? >o, , l-«op. » «rinnaon .

S . Kll ^ msnn , IVlsnnkoZm , 0 , 5 4

W lijüieiie liiiiillelszcliiile Isli »

LckvÄrivsIcl — — (ZexrilnSet 1903.
keal ^ dteUuns al ttantlels - ^ dteilunss

6mon »tixe sssn6el,kurze kür »Us
^ !isrs8tuken. — ^ k2 <Zemie>curs
dssonöer8 5Sr Nerren rsikeren

Xlters.
? rsktiseke , Hebunxülcontor,

? räckt !ee 1.axs , — Luis unä
rsicklicke Verpkiexunx, ^ 2672

Prospekte üurck 6ie LekuUeiwr uaä I 'isedei ' .

Leenzlclasziee ke »l»ckule.
^ uknskme vom

10, l>ekensjltkr an .
Kleine KIsssen .

sZsiriszenkslte Lr^iskunx .
Bekannte , snxesekens ^ nsislt .

I » in 12 . ttktvtier 1V2I I

Zimmerwobn .
klein . Hau ! od .

Baugelände
in s » rl « r « be oder Um »
»ebuna >« ta « l« n g «»
« cvt.

Angebote unter B4S8S4
an die „ Bad . Presse ' .

oder Sotel bei hob, ^
Anzablg .vonSelbsl -
reflektanten » >» !
kausen ges « «dt .
G - fl . Offerten mit
anSf . Beschreibung
unt , Nr , 3145a an
dte Badische Presse j
erbeten .

aeoen
-»

»a « sen
14091

^ IleinkerstellunZsreckt
unserer

Pstvnt - Lurtvn ^ skrstzeon

k ^
Zi

-
derei

8ckmitt
ksrbt unä reinixt
in ssuberer ^ uskükrunZ

^ nnslimestellen :
LZmtlicke I.L6en 6er

Italienische Firma
bedeutendsten hydroelektrischenwelche bei den .

Unternehmungen gut eingeführt ist . wünscht mit
Kiemen , « e»«!, « imprägnierte Hol «„ siiht « siir
«lettrilclie Leitunaen , iowte mtt Firmen , dte
Asolat . ren siir Voilisvannu » « vorzugsweise
aus i« la » herstellen , in Bertreiung »n treten ,

Zuichr . erbeten an Plinio Säbel . Turin !».
^Vi » Onnsolaw iü lJtalieni , A2858

Direkt vom Sclbstgebev erhalten Sie

K !iö ^ W
odne Borsvesen

durch ein Inserat im BZ4S2 .1
,Finanz »Anzeiqer sür Teutschland '

Durchschlagender Erfolg .
Hknkral-Nertr. HK . Diedl , Dnrlach Ichlokltr .9 .

! ^' u » zielbewubtem tücht. .Fachmann d . Elektro¬
motoren -, Masch .» u , verw . Brauche , mit allerbesten
Vi ». znr Jndustr . u . Bev „ ivird sof . stiller o . tätiger

llnll «»»- ^ur storcieruna eines ausbauf .
Untern , mtt einer Barcinl . nicht

unter SN Mille « es. Da Such , routiniert . Ina , u ,erf . Oraanis , m,gut , bearb , Kundenkreis u , sich . Auf¬
trägen , ist auch kaviialkräit . Richtiaidiruten mit
aei , Anschauungen Gelegenheit z. Einarbeitung u ,
Gründung ein . daneriid sich . Erist . gegeb, Kur ,
ent >chl . Äieslekt . merd . um ^ uschr. unter S! r . 1412U
an die . a >>, Presse " gebeten .

Einem intelligenten Herr « mtt gröberem
Kapital ist Gelegenheit geboten sich an gewinn¬
bringendem Betriebe der

Spiritnosenbranche
-- - - - - - -- zu beteiligen - -- --- -- ---

Gefl . Offerten unter 8 . W . 47S an Rudolf
Mos, «. » tn «ta « rt . A287S

( 1 löcktereken ) , 7 ^kr . ). Ullis 3lZ„
prot . . skacl, xed., spreckeevv. , i . leit . Stellung .,
in . d . krk . t. xevv. ,taäel >. kieker . s . tÄtix . öeteil .
in . vorerst IVO .VUÜL sn mocj . xeleit.

tsALllIIlIg8lN8litlll
kür ^IS6ck.. 06. UäiZck . u , Kn. 8— 16 5kr.,
^limctien , dsy . Oed. 06. Rotensee bevor^.
Iloetixeb . groL ^ üx . ? srsön >., 6ie Erweitere ,
iiire? pens >onAts ( Internst «) 06 , ^ s îxrüniZA.
beabs , v^oilen ^ nxeb , s , unt , l/I ^1. V/ . 323^
» n Ais -ttssssnstsin ck Vogler, Mucken .

Awet routinierte Jngentenre , 28 u . S3 Jahre alt .
' 7, ° s- m^ "

g7
" ^ kvsnkoknung

mit verni . tügitiaen Geschäfts - o , ^ andwiribiöchtcrn
gleich welch . Kons. Eltern ist evtl , Gelcaeiihett zur
Mttbeteilig , an gut . Untern , gegeben . GewervSm .
Berniittlung grii » diäbl , Papierkorb , hingegen dir ,
Zuichr , und iolche von Eltern , bezw. Berw , mit ,
Schilderung d , Berh .. m . Bild erw . unter Nr . 14121
a » Sie . Bad . Presie ".

Teppichreichllllg
mit elektrischem betrieb
schonendste Behandlung ,
Ausbewahr , v . Teppichen
und Möbeln . 1VN7
LZ

«Nachf. Ä ? »in « >
^ dlerftr . 4 . — Tel . 2244 ,

JulW F-M ^ t
. /fUt

.n
nimint noch einige Kun¬
den an im Waschen und
Putzen . Ang . unt . B458öö
an die „ »lad . Preise " .

ÜbÄ - Mli -

mit 8pin ^ei»11 dvcirsn -
lieohem vruck in »II .
liröösn . l) t>st - unct
l rautivnmUiilsn Iiir
ss»n<l - u , Krsktbetried
k»»fen 8is » in Kesten
und dillissten uncl bs »
stsllsa cliess tivutv
svt >»n bei ä . Special -
Iklkrik liir morterns

Kellsreiinssekinsn
Olsklenbacker

Siitinv , >l»seiiioen
kabrtk. kpoineeo

?saen ) .ikiSl
3g

Drilch
- ß

Anzüge
blaue leinene « n,iig « u.seldgrauevoien in allen
Gröben offeriert billigst

Weintranb ' S
An - « . VerkansSaeschäft

SS Kronrnitr . S2 .

Ispete » ß

reichhaltigste Auswahl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Tavezierarbeit .

n . vunsnrl
Doaglaöftrasie 2«.

bei d Sanvtvost , Tel . 2485

Iii wr den f>slntsst 7ni ? erk »uksn. 8727a

öoäensee - ^ strshen - ^ sbrlk , ^ esckack » m voäensee .

vnskmsrksnzsmmlungsi »

nur besser « , keeeo
tta «sk» mit di »«?li «tei » kreise »»
— >ii D r » no »
? u kauken se » uck » .

? ür ^ eukeilen unä Kleinigkeiten , vie Posten , äis nickf venixsteus
«inen ^ ect von ? rz 1s>00.— sckvei7.er ^ Akrunr Kaden , ist kein In-
terssse vorksnäen . k!s verösn nur Lriekmarken , Reicks bis 1314 «r-
sckienen sind , eenominen .

I »« tvk in kimer ZIett perovnlioli navli
rulie liumni « , « alle m » n «Irtn »ken6I edesteo » mit
mir ^ irvltt in VvrI » in »I,inir treten .

Ick besucke suLer obi?«r Ltsät nock die ? >»t^ e :
Slllneken , verlin , kl » n,h » r « , rrnnkknrt » in Zlstn ,

^ »nttxsrt , HVien und l »r » « .
Xuk meiner let ^ lsn keise ist mir trotz xexsnteilixen >Vunsckes sekr

viel Mnder5vertixes vorxelext worden und oit »uck Objekte mit ? ksn -
tssieprs sen , veicke iek nickt ^sklen ksnn , veskülb ick wiederkole,
dsä solcke zwecklos zind. — Lei Okkerten bitte mözlickst den niedrig-
eten preis (iek kindl « nickt ) Xstsloxvert n»ck velckem Il»tzloz »N7U -
geben, kirner velcke Ns,riMten vorksnden sind und in velcker IZrks,Itung .
Wegen Zeitmangel ist es susge -cklosssn , snders Städte in der Ilmge -
bung 2U besueken , nur venn es sick um ein ganz groöss , vvertvoliss
Objekt k»ndelt , mscke persönlioken Lesuck , andernlslls mulZ ick bitten ,
mir die Objekte im Rotel vorrulexen . Ick sckätis scknell und 2»KIs
bei Ks.uk sokort au ». ^,2878

« eteren ^ en t ^ ile « rttveren I .nrerner kli »iilteii .

KSIs Srollllla , I- u ^ onn , Lonnenkoi.

. . .
l>ewe,ni -t bei

?>.ccnl 'ctt/ « » uii . cioett/oi ? ef>ien ?v5sen
»,uf«oe»/»u5Ict <tKsck«/mo5rzcn ?llẐ

nie» , »cKvee »^ » c» ax .»,«

Mlderkraut

Heu, Stroh und Hafer
äußerst billig , in Wagaonladungen durch 8881a
8vl »n » bel S - vo . . Grobbdlg . Te « tsel»ne « re » t

Tafeläpfel
pro SN k « IIV liefert
per Rückgiitfendung ^»>>,
Voipert , ri>r» ° » vli iWllrtt, >

Wirr haare
kauft zu höchsten Preisen
Spk >ial»? ame» -Fri?er-S »l»,

Frida Schmidt .
KarlSr « lie. Herrenst . 19

vei der Uhr . 1S1SS

viploms

u . ^ lakats

flZr slls Vsrslno Ilsfort In
KLnstlsriseksr ^ usfüki -ung

öueli ^ ^ uckei - si

l
^

si
' cl . IIiiergsi

'
tsii

Vsrlsg dsk - ösä . f ' sssss «

^ arlsrutis .

Musikverein
mit Blasinstrumenten
empfiehlt sich zur Ab¬
haltung von Tanzmxfit .
Mn 'lkoorträgen u . i. w
Preise nach Ueberdin
knnst , Off . unt . Nr . 14H7
an die Bad . Presse erb .

stran,« sis» e

Mstiipse !

in Ladungen ab deutscher
Grenzstation . . ZSISa

Eigene Verladung im
ProdukttonSgebtet .

Mx Meyer , Mmheim
Btnnenbafenftr . 1» .
Telefon 171N . 7801 ,

Telear, - « dr. MeueriuS ,

5V 000 Mk .
Il Hypothek « gesucht . An
geböte unter vir . V4S820
an die Bad . Presse erb .

gegen hoben Zin » und
Sicherheit aeluGt durch

^ iiitrist Stvdinltt ,
Hypotheken - und Liegen -
ickafiSbilro , K« rlsr « be .
Hirfchftr , 43 . Tel , 2117 .

8 bis 1VV00 Mark
zu leihen aefucht von
ffeisiia „ strcdsamen Hand¬
werker . Sicherheit Ver¬
pfändung d. Einrichtung .

Angeb . unt . Nr , B15L58
an dte . Bad . Presie ".

. dar
gesuivt .

Angebote an
Siekinlltt .

Hypotheken - « . Lieaen -
sÄaftsbttro . KarlSrnhe ,
Hirfchstr . 48, Tel . 2117

Etn gebrauchter

oder ZylinderaeblSI «
sofort zu kaufen gesucht .

I »l» HI » nnI >« r « , S
Schmtedmeister . v

Nüpvurrerltr . INN. 6
Welche edle stamilie

würde einem Mädchen ,
welches das Konservat .
beiucht , ihr Ktaoier
lwenn auch alt ) auf
monatl . Abzahlung über -
laffen ? Angebote unter
B4582 !? andteBad .Prefs « .

S - 8 Wim
21 . Frübbrut , wb , Wyan -
dotteS , sowie ca . 4N <zin
« rat,tqeN « >» t , , « »auf .
« eiucht . 14107
Kitiel . AmEtadtga rtenl .

Privat - « , « es» Sft »bä » s,
teil « beziebb., zu verk .
J .Trai »d . Akademiestr .Z4 ,

Häuser
und <t «s«bäste . teilt be¬
ziehbar , stets »u vkf . '««
M knr » ili . verrenft . 88

« au »
tu gut . Lage , » Zimmer .

Harten , be-
» ertanfen .Küche . Bad . Garten , be¬

ziehbar ,
An

an
zu

»geböte unter B4S8Z2
die »Bad . Presse " .

Garten mtt Hütte u .
Wasserleitung abzugeb .
Angeb , unt . Nr . B4K8V4
an dte . Bad . Presse ".

velikatesiengelchiisl
AZ871

In schöner Stadt MittelbadenS . vorillgl , Lage, mit
alleinbcwobnbarem HauS u . auSretchenden Lager¬
räumen . lehr flott gehend , mit komvlettcr .Einrtch »

vo
'
r
°
rät ° n

"
für

" ' 1 « S VVV Mk . zu - erkaufen .
Offerten unter Nr . 72S0 an Invalidendank ,

Ann .- Erved .. G . n». b. « . . KarlSrnhe . erbeten .

Land - Häuschen
2 grokeLimmer . Küche , nebst IS Ar Gemüsegarten ,
nah « Maulbronn lWttbg .» sofort b «« i »bbar .
sür Mk . 1S0 »0.— verkauft 14VI8

Heinrich Bentel . Karlsruhe . Göthestr. 45.

l Fiat - LaBllgen
2'/» Tonnen , Motor SS ? 8 .. Bollgummtberetssng .
fast neu , Wagen und Motor in tadellosem Zu¬
stande , sabrbereit , weil für meinen Zweck , u klein ,
»um festen PretS von Mk . 400lX>̂ zu verkaufen .

G « stav Zipf , Bruchsal .

mit Bock und Bremse , ca ,
20—80 Zentr . Tragkraft ,
sind wegen Platzmangel
billig abzugeben . 140SS

Max Oswald ,
K- rlSeuteSchitt ' enst .tZ .

A« verlause « : Hand¬
wagen IPatent > Vchfen ) ,
Schreibmasch . IBlickenS -
derferl . Petroleumöfen ,
Blechkisten , kl . Haserktst .
Körnerstr,8 » <85 .11. B »« «

1 Büfett , 1 Salontisch ,
1 Salonfpiegel . belleich, ,
w . Platzm , f . nur »0M>Mk .
, U vk . Kaiserollee81 . II,

Z « oerts . zwei gebr .
Rettstellen m . reparat -
fäbigen Rösten . Kuiehl ,
Sternbergstr . 7, U . B » °«

« tf. Kinderbett U. Ma¬
tratze , eif ^ Bettstelle mit
Matr . , 2 Tische , .
Ktnderstubl . etuvrnwag ,
» . noch versch .weg . Weg -
ziig zu verkaufen , B2454I
Rtivvurr . Rastatterktr . 1 .

Weg . Geschäftsaufgabe
preiswert zu verkaufen :
l groß. Warellsjhraok
mit s groben Glastüren ,
1 Ladentheke mtt eichener
Platte , 1 aroher Waren »
fchaft . l Kontrell - Kaffe .
Marke . Cito,, ' 1 Papier¬
schneidemaschine , Fabrik ,
Dietz ^ « isttng . diverse
leere Kisten . B2451S
SMa - dliiig Ernst Lorasch
KriegSstrake W , B24 ^1S

Deckbetten , m . 2 Kiffen
rot , neu . KrtedenSw, . f .
850 zu verk . B45844
Sofienftrafic 40 , III , lks .

Gebrauchte , gut erhalt ,
eichene 1111»

TMtUtt
ca . 5SV Ltr . Inhalt , hat
laufend abzugeb . folange
Borrat reicht .
Sinnoi '
Karlör - Griinwinkel .

Käh - « nd Lti « t « zarn
nur grobe Nummern ,
verkauft preiswert

Heinrich vilberg ,
Auguftastr . 7 . V24K49
k Aiisse » billig >« verkf .1 Sah 188 Ltr .. 1 Saß101 Ltr . mit TÜrchen , Z

Satz SS .S Ltr , m . Türchen ,l . Satz 28 Ltr, . 1 Satz 8^
Ltr . Zu erfrag . KrtegS -
str. « 4 . lli . recht» . B24K8 ,

Ein Sarm « « i « M zuverkaufen . B458SZ
ksorchheim . Kren,ltr , 4 ».

Damenrad , ^
billig abzugeben . B24bis
Schumannstrahe 7 , IV . r .
V . -Rad , wie neulvren -

nabor ) billig abzug.
B «« « Kaiserftr . W . lsf. r .

Herren - « . Damenrad
preiswert zu verkaufe i.Bt -»» Wielandtstr . 20. v.

2 Danlen - Kostiilne
febr gut erhalten , für
mittlere Siaur . preiSw .abzugeb . b . Krau Nova «.
Zähringerstr . 110 . 1410«

. Etne anterbaltene

gestrickt , f . starke Person
billig zu verkauf . B24S21
Schützenstr . 40. S . Stock .

IWlMWmil
zu verkaufen . Bnlach ,
Sriedrichstr . 12, I . 1412S

Drei 12 Wochen
rasienreine

alte .

kux - Iörrierz
von gute « Charakter
sind preiswert abzugeb .
Anzuleben : « ugarten .
straft - 4N. vart . B4K88Z

Reinrassig. Dackel
V« Jahr alt , fchwarz , mit
schöner Zeichnung , ist
dill . , « vertans . B24V27

Adlerstr . 4. IV r.

Leipziger
Neueste Nachrichten

tSgllek 2 ^ usgsdsn

Uauptdlstt UttteiavlltLvkIallüs

Ki - ö88te ljeut8eke Iagö8 ? eitung
»usserkslb Ssi -Iin« ^

vas ramMoublatt lielp - Ixs

? ostbsiugsp5öls monstliek ^ k . s . —

^ uzkakrllede N » ll <ZeIs . t^ gckrIcdt «» voS Kur »»
llotierulixell von s » en beäeutsnäen VVlrtzcksktz -

plätten «Zes In- und ^ uslsnäez .

Vielveacl,lete töglicke Leitartikel

varclixen äle vlcktlesten polltlscken unä Isxes -
erolsnlzzs In trelmütlxsr Krltllc von Kodex v »tei >

ISncllzcder VVsrte .

Umksngrvlekvr
vom In - uncl Zzu « Isn «5s .

S

Lines 6er verdreltetsten , mektbenut - ten Ulli ! vZrlr -,
« smsten ^ nlialläleuoxzmlttel «

ksllptxezcliSttRtelle l.elpülZ , ? eter58te !llveg 19.



Nr . 412 . Abendblatt . Montag , den S. Sept . 1S21 .

1oäe8 - ^ n ? eiLe .

? reun6sn unä L «k«mni «n die tr»urirs
^littellunx , 6ülZ 8 »msi »e oackmiitsr v Mir ,
nsek kurzem , sekverea l^eiäsn mein Ib.
unverxsLIiclisr U -um , unser xuter , trsu -
d»»orxl «r Vsisr , Sekviexsrviiter , KrolZ-
v»i«r , öruäsr , Sckv7 »i «r usck Ouicsl

Hlatkias ? ranlc
Skwkt «ntzellakso ist . L24S1S

Im
6er ti»ttr »usraäell üiotsrbliebsnsn :

frsu LsrxsrZtks krsutc , xed . V? ek .
Ksekrulis , 6sn 4 . Sepwmber 1S21.
7rsuerk »u« : ^ViikelmZtr . 86 .
Lesräieuve : vienst »x n »ckm . ' /,4 Mr .

- »
Statt bkzimilki 'kl' ^n/elge.

Vervsnäten unä gekannten
6ie trsurixs ^ sclirickt , äsll un¬
sere liebe Butter , Sctivieeer -
mutier , OroLmutter , Letivester
unä l 'snt « 345834

Leb. Winter
Aiaurirmelsters - >VItv »

beute krvk V-2 llkr Im ^ lter von
74 ^ skren , verseben mit äen
keiliL - Sterdesskramenten . zsnkt
in dem klerrn entzckl ^ ken ist -

vis trausrnil . kiinterbliebenen :
frleilrlcd klncksckSäel ,
Lm » gln65cksäel ,
Icls Llnärcdiiäel . eeb . VVsltiier .
LIiss kZIn6 » cbä «IeI , eeb . Xsppus ,

un6 Z Lnlielklnäor .
Xsrlsrudv . äen 4 . Lept . ! 92l .

vieLesr6ixunekin6etOien5tse
6en 6 . September , nsckm . 4 vkr
von 6 . frieäkokkspelle aus statt .

I ' rsuerkaus : ^ uxsrtenstr . 32 .

loäes - ^ n ^ eiAe .

kleuts krüb S Ildr vurS « mir
meine invillstxsli ?dts ? r»u un6
ksr ^onreuts . ösubesorxts Autter
meiner Linker

^ l
'
lilink/miigki

'
I

xsb . killin
im Xltsr von 37 ^ kren , nack kurzem ,
seligerem I .eiäeu piö ^ Iick 6nrck
üeo loä entrissen . L24K25

In tiefsterl 'rsuer :

livztgs Bingert iM lilnSer.
Usisvli , ^ mt Lttlinxen , 4 . Lept . 1L21.

e : vienstsx morxen

: V »IlI»>rm8SieMiiWm -
<O» t,ll »t>12 ?>. 25 VNc..zg 51.Sll » l-, f,In
-->°st6ir .v. t^ »dor »t. C .^ - ItNsr , « Silo »>s .-? rotti - 2Z« .

Nene Säcke l » Z21

« u « Inte , Drell , Köver u. Zwilch
vrima FriedenSaualität , für Getreide , Mehl
u . Kortoffeln . in vcrschtedcncnGröhen . zn den
aukerit billigen Preisen bat stets aus Lager
v . L e i n e r , Schübenktr . KS, Telefon »gzz .Aelteste Eackarobhandluna am Plat,e .billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuser .

I « iekk in >5

»slcii « gergs 5eku >, « in
^ «nizen k1inukntu g >än « n

Auto
ca . 8/24 ? 8 . Zwei - bis Vierssbcr . guteMarke , gegen Kasse

zn kaufen gesucht .
Zuschriften erbeten an : Z8l8a

R . Wasmansdorff ,
Hildastrahe Nr . öS.

Amtliche Bekanntmachung.
Badische Presse . '

Ssite Z »

lgio )

- r . »> " Kraftfabrieugen betr .Snf « rund » er ßK 2». 37 der Bundesrat » .
Verordnung vom S. Kebruar tglv . die Regelung
» ^ Kra/tkabrzeug - n betr . und desder vad . « erorönung vom S!i. Mär ,). gleichen Betreff » , ergebt folgende voli,eil >ch«

Anordnung :
^ ^ « ?^ bren der Junker und Nudftrabe

. Stemensttrabel mit Kraftfabr,euaen
N,r ? und der Junker undRub -Brücke ist verboten .

n/ ' - FLÄb ^ oi' blungen werden auf Grund de»
" " ° ut g . Mai 1009 . den Berkebr» rastfabrzeuaen betr .. mit Geldstrafe bis zuIS» ober mit Haft beftrast . 14IUS

« arlSrübe den 24, August !k»21 . O .-Z .12Z ,Bad . » « IrkSRMt - PoUzeldirekti » « ,

ti
'
ne Stelle sacht

m.-Cltlleju vergeh . W
etivks z» vermieten hat
etwas zu mieten sucht
inlerirt am erfolgreiche

sten in der

Mischen Presse
Karlsruh «

Ecke Kirkel u , Lammstr

MüttM Einkommen
sichern sich strebs , Herren
durch Uebernabme einer
ncbenberuslichen »ver -
tre «» ?,a . Off . u,v <SS44
nn die „ Bad . Preise " .

Mtt«ffcr. glecht-n
««rschwlndln meist sehr

schnev.wennman denKchaurn
von r » ck « r ' , ? » «« » >.
kl « HI » I » » I - Z » If » abend»
elnlroSuen ltßi , Schaum erst
morgen« abwaschen «nd mit
locllood Lr«» « nachstceich
Erohaillg » Wirkunz, »on
Tausenden beftStlzt. In allen
Apotheken. Drogerien . Ssr -
'Lmerie- u. Frlseurgeichäst-n.
In KarISr » be : b . Herm .
Bieter , »iaiierstratze 2 ^8
n . Karlsruher Seiten¬
baus . Kaiieritrake 2-Il .

Welcher gebildete Herr
ichreibt sich mit mir
iiber Kunst , Theater u ,
Literatur . A2884

Off , unt . I» . I» . 20 « N
an » la - » aas «ntt «in Si
Noaler . Rannihsim .

Gutgehendes

Si !>W! I. V !W
mit elektr Betrieb in
einer Arntsstadt Ober - '
baden » . Bahnstation , sos.
von etnerKr >egerswitwe
zu ervachten .

Angeb . unt . Nr . « 812a
an i» e . Bad . Presse " .

Kautlousläviges . jung .
Ehepaar , beide tanae
Zabre im Hotelfach , zur
Zeit Pächter eine » Kur -
Hause » , mchen ein klein .

Hotel , Kaffee
oder gutgehende
Wirtschaft

zu pachten . Kauf nicht
auSgiichlossen , Angebot ,
uuter Nr . «705a an die
. Zttad , Vrcsse " erbeten .

Beamter in Württ ., a
d . Lande t .,ev .. ges Alter »,
iucht mit febr gebitd , in
einem geistigen Beruse
stehend . Kiänlein im A.
v . iZU— »S Jahr , in Bries -
We «t,s «t zu treten .

Angeb . unt . Nr . Ä24SSI
an die „ Bad . Presse " .

golde » « Tamen « hr »
Linie 1 (Nheinbateu —
^) urlach >. zwi >ch. Richard
Waguer - Str . u . Markt
vlaö SamLtag nochmitt .

2 Uhr . Abiugeb . gegen
sehr gute Belohn . Mark -
» r aienstr L8 . Jäaei lLad I

V « ^ »ibzudolen
Softenstr . 4N. I !I. l . « 4K84 «

ttffene 8tel >en
IU » «iaer

leiir I« 8s
f. Hochbau « . liilenbeton
gesucht . Offerten unter
Nr . »7Üla au die „ Bad .
Presse " >rbeien .

möglichst aus der Siten -
vrauche . aus 1. Oktober
gesucht , « ngen . mit An¬
brüchen , Biid und Re¬
ferenzen uut . Sir . N82Sa
an die . Bad . Presse " .

Ges « ldtaus, . Ok .
tober d » . IS . von
« roh . Malchin «» -
; abrit in nächster
Nähe v . Karlsruhe
«liivtik «»

Techniker
oder

Ingenieur
für Büro und Be¬
trieb . Herren mit
guten BetriebSer -
iavrungen in der
Massenfabrikation

erhalt , den Bor ' ug .
Nei entsprechenden
Leistungen dau -
erndenndau »sichtS-
reiche Stellung .

Angeb . unter Nr .
S8ltta an die <« e-
fchäftSst . der „ Ba -
dischen Presse " .

Wir suchen für sofort
energischen und durchaus
tüchtigen Banfiihrer für
größeren Ban in Baden -
Baden und erbitten Of¬
ferten an K7USa
« cherzinger Sc VLrte l
Arch . B .D .A .. B . - « ad «i».

Sür da » Büro einer
großer . Weinhandlnn «
und Branntweinbren¬
nerei in oberbad . Klein¬
stadt wird »um baldigen
Eintritt

jiiMe Mine
gesucht . Flotte » Steno¬
graphieren n . Mafchinen -
ichreib . Bedtnauna , Gute
Büro - u . Buchhaltungt -
kenntnisse erforderlich .
Angeb . m .Bild u .Ausgabe
derSebaltSanwrüche be
fvrbert dt - . « ad . Presse '
unter Nr . «8N7».

^
XM8S5St5 176

l^ i ^ ckstfcisss .

SA

^ btlg . (Zrsmmopbon :

Besucht zu so -
sortsgenl Eintritt j
gewandte

StenotliVisti!!
die möglichst Er -
tabrung in tech- ^
nisch . Briefwechsel j
bat und auch be¬
fähigt ist kleinere
Büroarbeiten ne¬
benbei zu erledigen .

Angev . unter Nr .
Z8I4 -I an die Ge - !
schästSst . der . Ba -
discheu Presse " .

! « !!
sß

für GaS , Wasser u . sani
täre Anlag >1 für sosort
« eiucht . Solche mit ele -
trischenKenntnissenwer '
den bevorzugt . Gesuche
mit Bitd u . Zeilgniss . an
Jttk <aLati0 ! S - « b teils ,
d . » ierbanvsaaswerts
Lörrach <Badcn >. L8ISa

Zuverlässiger

( kLüikm
gelernter Fachmann ,
nicht zu tun » , bei gutem
Lohn , für Last - und Ver -
konen - Anto , für sofort
gesucht S82Va

^ ul
Anto - Centrale .

Actiern in Baden .
WrSrere tiichtio «

Schleifer
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 38l7a
» «- 'rnlraicl S - lolvdt

Im .
S tilchiige

Maleraehilfen
für ko ' . gesucht . «8ZSa
>5. Vtet svk « ,

Oberkirch .
Kräftiger ehrlicher

wird sofort gesucht .
Bäckerei Vöflich .14l14 Äiarienftr . 12 .

Pfiefterin
für nervenkranke Dame
i . Sommerfrische baldigst
äesuSit . Nälie Achern .
Offerten unt . Nr . L8Ma
an d !e . B ^ d . Presse ".

Köchinnen
Zimmermädchen

RlleinmSdchen finden
hier und auswärts fort¬
während Stellen durch
i?ra » Urban Schmitt
Witwe , aewerbsmäkine
StelleuvermittlerinErb -
prii ! ,en » r « fi- 27 . Ein -, .
Bü >gerstr .(» earüni >.l87 !>.

VlSP liesilch !
nicht unt . Z2 Jahren , ar -
bei «? freudia n . selbftänd .
in Küche . Haushalt und
Pflege von U Kindern v .
N—Iii Jahren . Dauer¬
stellung . Mädchen vor¬
banden . Ncisrvcrgütnug .
Bald . Eintritt erwünscht .

Angebote mit Bild .
Zeugnissen und Gehalts -
anfvrüchen an S80la

Frau Odenwald
Bad . - Badeu - Lichteuial ,
Landbau » WeiHei ' fel ».

!IUS . KM !lN>I!
gesucht .

Zur Entlastung de «
SauSsra « suche i .Ä in
autd » rk>erl . Haushalt
eine sedls ? « !?« . ch« rat »
terfstt ? Person , welch ,
in , Kochen , Racken »u -
verlüssis u »>d ps «?ett ,
auch im Riiken be -
ivaudertist . Namilien -
« nschlus » u . aute Be -
nandiun « . Zwei Mäd¬
chen »' srtzauden .

W -istiZnrl . Bewer -
bl »n « Skc!,rei » en möal .
mit Biis Z « u « nis -
ab ' christen zu richir »
unter Nr . 14i1ii a « dle

Bad . Presse " .

WM Siiitze
od . besseres , ebrl . Nllein -
mädcheu , u alleinstehend .
Dame gesucht . Nur solche
mit Zengnifs . wollen sich
vorstellen Stesanieustr .
Nr . SS . II . ( ll - 1 ui . d
Z - 4 Ubt >. 14UIK

zvveriäjsiges Mildche??.
da » kochen kann , lei gut .
Behandlung und hohem
Lohn per IS . September
oder l . Oktober gelncht .

Kari - Aiibelmstr . 2S. II .
Zu Säule zwisch . 2 n . 4

u . nach 7 Uhr . I4l02

Künstlör - l^ lattsn : ^ ppsi
- sts : Ian ? - I^ Isttsn :

Osruso , ^ismpal ,
^ a ^ Io^ ksr , t^ utt ,
Sck ^ a >? , k̂ ufto ,
i< ubollk , ^Vllödrunn

u. » «k.

^ ckts (Zrsmolss . SKImmy , Sokottlsoi, ,

Lspagnol « , ssox - trot ,

Soston u. ». «k.

^Isu vskpfüclitot :
1°

lno k̂ sttisra . k̂ olypkon ->/Vppsrsts .

Origlnsl - »1s « - ösnlj
^ utnskmsn .

Okslrlolla Vsrksufsstoll « «i« s vsutsebsn Qi -smmopbon u . Polypkon
(ZrolZs / tuswsbl von (Zssmmopbonplstton und Hppsi 'stsn .

Stst » Eingang von klsusutnsbmsn .

ösrlin .

1SSSS

Vürobeamier

gesucht.
GrSkere Fabrik . Nähe Worm » , sucht aus ibr

Betrieb ? - und Bersand - Büro , zum Eintritt per
l ? . September d . J .. einen jüngeren , verheirateten ,
tüchtig n i' Nd arbeitsfreudigen Herrn , der in der
Laa ? ist . die einlaufende Post nach kurzen Angaben
selbständig zu erledigen , der ieruer perfekt in
Stenographie und Maschinenschreiben ist . Einige
Kenntnisse der franz . Sprache erwünscht - Einzel -
ivihnrng vorbanden . (Yebalt nach Uebereinkunft .

IA sl . Angebote unter 4 . W . 42S7i ^ .L87L
an die „ Badiiche Presse " .

MrsnuiWnens MLSel
gut eingeführte « . leistunaSsShige Firma

sucht per sofort evtl . später

1. oerkaolskralt
nicht unter 2!>Jahren , mit besten Empfeh¬
lungen . bei hohem Einkommen . Branche -
kenntnisse nicht unbedingt erforderlich .

Lückenlose , autfübrl . Angebote unter
Angabe von Referenzen u . Lichtbild unt .

erbeten . A287Z.
Generalvertreter ^

für aufsehenerregende Neuheit gesucht . Mlndekt -
verdienst vro Monat 7MW .— Mt . Etwa » Be¬
triebskapital erforderlich . Da Kredite gewährt
werden . Angabe von Refereuzen erforderlich .

ksulettsr
für Industriebauten aesucht . Tücktiae . ledige
Architekten , welche ans Büro und Bauplatz be¬
wandert sind , wollen ihre GebaltSansprüche mit
ZengniSahschriften und Lebenslauf einreichen
unter Nr . Ü77«a in der .. Badischen Presse " .

SMeMe kiseiMMMlg .
sucht zum baldigen Eintritt im Fach
lStabciien . Bleche . Röhren usw .I , durch -
an » bewanderte

tüchtige Herren
>e sind , sowohl mit den
Kundschaft zu verkehren .

leitend

welche in der Lage sind , sowohl mit den
Werken und der
als auch einem l
vorzustehen .

Angebote von Herren , welche bereit »
im Eisenaroiibaudel tätig waren , mit
Lebenslauf , Lichtbild und Gebalt » an -
sprüchen unter ti . IÄ. SS ? an Rudolf
« iosfe , Fraulsurt M . A284S

Allangesthene bedeutende

WeiNirennerei n. Fabrik feinst. Liköre
SNddeutschland »

s ' lcht
bei grohzilg. Rsklameuntersjgtzung zum
Verliaus ihrer erstkl ., vornehm a«,gestatt .

Qualitätsmarken
bei FeinkosthSüdlern etc . nachweislich
bestens eingesöhrte, seriöse und fleißige

Vertreter
Die Firma

Mädchen
für Laden und HauSbalt
sofort aesucht . Aros, -
backerei V . Deuut «, Lud -
wtgSvlaiz . BSIk >l7

Tücht ., autemosoblene »

Mädchen
welch , etwa » kochen kann ,
für sosort od . Ib . Septbr .
zu klein . Familie gesucht .

Kreuzstraße . 28 . V24S0S

Suche aus 1k». Septbr .
braves , ehrl ., junges

Mädchen
au » guter Familie für
Küche und Haushalt nach
Karlsruhe . Gell . Angeb .
unter Nr . « 458«? an die
. Badiiche Presse " .

Junge » Ehepaar sucht
tüchtige »
Alleinmädchen

welches gut kochen kann ,
zum sofortigen Eintritt .
Angebote mit Zeuaniö -
abschritten an Frau Ernst
Fischer , Mainz a . Rh .Rbeinallee l °/,o. B44Z24

Achl . Mische»
für alle Hausarbeit geg .
hohen Lohn sof . aesucht .
Roonstr . 16. III . 14121 ;

La . Kaufmann . 22 55. <7.,
Stenograph n . Maschi -
nenschr . a . d . Levensmit -
Albr ., sucht sich aut l .Okt . f . Lager ober Büro
zu verändern . Angebote
unter Nr . B45KS4 an die
Badische Presse .

vers . kaufm .- techn . Kor »
respondent m . brauchb .Kenntn t . Engl . u. Franz .sucht >« sort Gtrlluna .
auch aushilfsweise . Gefl .Angebot « unter B4KSS0
an die „ Bad . Presse " .

gelernter Schlosser , sucht
Stellung für Personen¬
wagen ab 1. Ott . Gest . '
Angebote n . Nr . B -I5Z24
an die Badifche Presse .

Titchtig «
McsLZöWitZsTl

die auchPeizarbeiten ver -
teht . suckt sosortS - Le .Angeb . unt . Ztr . B4 .?4Stan die „ Bad . treffe ".

Aelt . Peri . sucht Stell , als
Haushälterin .

Angeb . unt Nr . B458SZ
an die „ Bad . Presse " .

geg . angüiiessene Provision .
- defitzt keine Likörstuden. Angebote mit

Mserenzen u . Angab« bislzer vertret.
Firmen erbeten unler S . B . ZSSS an
Rudolf Masse , Frankfurt -Main . A2S74

MM ! « U

I « Architektur oder VauaeschSst

Wcht flotter Zeichner

S !slle oder Beleili ung
vorerst mit W Mille evtl i « « iiqerei oder in »°

7
^ ° Ä ' ' inerten erb .

!
, ^ gen Liaidatio » unserer Gesellschaft suchenwir für einen Drelierlehrlin « , bereit » 2 ' /, ;>ahre

Ü! °inen « ch»o,ser5 - » rlina . 1 ' /! Jahregelernt 14VSU
W -

tVSZiZMM
wo dieselben ihre Letre beenden können .

Alle » wettere durch

^Landw . Bertriebsges . m . b . H .
! « aiserstras, » tS8 . Ii. Tt .

sucveu /
für Oberbavern . mit dem Sitz in München , eine

e » ste repräsentable

Vertreterkraft
die bei nur feinsten Geschäften der Delikatessen -,
Konditorei - , Kaffee - . Hotel - : c . Branche nachweis¬
lich gut etngeslihrt t !t.

Gesl . auSsührliche Offerten mit Altersangabe
zc . erbeten . ^ ^ AZ872

Hauvtvertried u . Saaer de »
Van - Gonlden » Evelliköre

GebrSder « oldmeier , W « r,bi <r « .

Jung , künitl . bcfäh .
leldständ .

süddeutsche Schule , f
cte Planbearb eine »
umfangreich .Verwal --
tuugsgeb . u . Frank¬
furt a . M . möglichst
sofort gesucht .

Aus ! Angebote mit
Angabe der GebaltS¬
ansprüche u . V2 -154S
» u die » Bad . Presse " .

Techn . Artikel , Nele unil Kette .
tllr Versand und Kontor

WrfNlyr titchtioer . junger

in der Branche erfahren , von Grokihandlun « .
« ei entsprechender Qualifikation kommt spätere
Verwendung für die Reife in Frage . Angebote
mit Angabe von Alter , Konfession , bisheriger
Tätigkeit unter Einsendung von Zeugnisabichriiten
und Lichtbild erbeten unter 381Sa an die GeschästS -

elle der .. 'l ' adilchcii Presse " .
Wir «uchen »u möglichst baldigem Eintritt einen

der Fachkenntnisse im Maschinen - od . Eifenaeschäst
besitzt und den mit dem Einkauf und Berkauf
verbundenen Briefwechsel selbständig erledigen
kann . Gute Zeugnisse , Alter nicht unter ZK Jahre .
Maschinenschreiben und Stenographieren wettere
« edingung . Lis - sti, « «» <A Vis . »
Miz Maschinenfabrik . Wreibu ' a i . BreiSa .

^inm Eintritt auf 1 . Okt . luchen wir erfahrenen

Kontoristen oder Kontoristin
für unfere Einkaufsabteiluug , möalichst mit
Kenntnissen in ocr Metallwarenbranche , »eruer

jWgeren Mnloristev oh. Kontoristin
al » Fatturiften . Stenographie und Maschinen -
>chreiv ! N i » beiden Fällen erforderlich . 382la

Angebote an
Woerner «ö Co ., Rastatt i . B .

nisse
'

in
"

Nähen n . Bügeln . Dien stmV
'
o ve r

'
H Ufsmits , vorbanden sein . — Taschengeld erwünscht . -

Baidgesl . Angebote unter I?. l '. 44l3 an ttri ? 'oü !k
a » « . Freiburg i . Ar . , Ü87 «

» obktungStausch .
Schöne 4 Z .- WLhng . m .

Mails ., Südwestst . inachst
der Karlstr .I geg . schö .ie
.'! Ä .- Wohg . zu tausch gel .
Off . uuter Nr . B4S87V
an die Bad . Presse erbet .

Zu vermieten sofort
grope » . I» nnig .. fchön cin -
gerichtete » Zimuier .

Karlsir . lI8 , lV ., I.

Turlach gegen Viann -
Hein » evtl . über 5? ariö -
ruvs . Ger . ichöngelegene
bZiinmer - Wohnuna mit
Zubehör in Durlach geg .
4 Zimmerwolinnnt ! in
Mannhelm aesuch ».

Angeb . untcr Nr . » 827a
an die „ Bad . Presse ".

Z « vermieten :

Vereinigung großer. leistungsfiihlgtr
Lederleimfabriken

! kucht Mr den Vertrieb ihre » LederleimeS !
j in alle « B «5ir »e« Dentscdland » und s

de» UuSland » tiichtia «

V srtrvtsr
! wklck e hei dem Grohbandel , den verbrau - 1

chenden Industrien und Gewerbezivetgen I
bestens einaesiibrt sind . Offerten unter !
Angabe der Beziehungen zu den oben er - l

l wähnten Abnehmern » . Referenzen erbet !
-VV unt . ^ .. li . 724 an älo . S «rIIn « . W . 19 . >

Wir suchen für Bade » gut eingeführten ,
branchekuiidigen , erstklassigen

AGßSSKSZGK .
Angebote mit Referenzen , Lichtbild und Ge -

haltsaniprüchen erbeten . A2877

FUrst Wolff , Mannheim
Zt umNsware «! « Fabri ation - « rokbandel .

Perfekte

siWWM
ver sosort von biestgem Speditions¬
geschäft gesucht .

Angeb . unt . B4S874 an die . Bad . Presse '

GlHere VüroriiMt
in reklamefkblger Verkcbr » lage . elektr . Haltestelle ,
febr bell , eventl . geteilt auf ca . >. Oktober .

Offerten unter Nr . 141V1 an die „ Bad . Presse ".

Llil MI , Mo - li, LcdWMSk
von 2 Damen iMntter u .
Tochter ! in gutem Hause
auk 1. Oktober gesucht .

Angeb . m . Preis u . Nr .
B4587 » an d . Bad . Presse

Gut iniA . Zimmer
v . iüng . Herrn in Karls -
rube ob . Durlach per l .
Oklbr . mit Frühstück zu
mieten gesucht . Sixzisi -
zierte Angebote n . Prel » .
angabe u . Nr . B24S93 an
die Badiiche Presse .

Suche ein einlach ««
MI.
Angeb . unt . Nr . B4S8S2
an die „ Bad ' Presse " .

Möbl . od . unmöbliert .
Zimmer , auch ge r .Manf .
imögl . Südst . I evtl . Koch-
geleg ., auf lof . od . I . Okt .

efuckt . Ohne Bedieng .
eig . Bettw . Off . u . « 45813
an die „ Bad . Presse .

Schön möbl. Zimmer
in sauberem Haufe von
auftänd ., solid . Fräulein
ver Isfort oder lö . d . M .
gesucht . Möglichst Nähe
der Hauptpost .

»>»geb . erbet , unt . Nr .
B4S8 «2an d . Bad . Presse .

Statt SwausSvermietg .!
Junge » , kinderl . Ehe¬

paar ivr . pkil .) . sucht 2
oder » leer » Zimmer .
Angebote u . Nr . « 4582S
an die „ Badiiche Presse ".

Größere RiiMe
evtl . ganze » Gebäude mit Einfahrt , für
Lager und Fabrikation in Karlsruhe
lNälie des Raugiervahnhofs bevorzugt !
sofort gesusit .

Auaeb unt . l4l22an die Bad . Presse " .



Sadische presse . Abendblatt . Montag, den s. Sept. 1821. Nr . 4 ! Z .

MszIWM Inlllickis- «Iii Mzelizstii-Isitliiig
Industrie Handel

Elektrozeit A. - G ., Franksurt am Main. Das im Juli 1318 ge¬gründete Unternehmen , das vor einem Jahre das Grundkapital um
^<t 0 .70 auf 1 Mill. erhöhte, weist sür 1020 nach 29 642"

( i . V . 0)Abschreibungen 31171 ( 17 372 ) Reingewinn aus, woraus 10 (4 >Prozent Dividende auf das mit ^<475 000 eingezahlte Grundkapital»erteilt und -K 1760 (5972) vorgetragen werden.
Freiherrlich v. Tnchersche Brauerei A.-G. in Nürnberg . Das

Geschäftsjahr 132021 schlieft nach Abschreibungen in Höhe von
288 631 (282 144) und zuzüglich des letztjährigen Vortrages von
158170 (30 310) mit einem Reingewinn von 1438 823 (723 333)ib . Die Verwaltung schlägt der auf den 30. September einberufenenE . -D , die Verteilung einer Dividende von 14 ( 10 ) Prozent sowie!84 823 Vortrag auf neue Rechnung vor.

Norddeutsche Portland -Zementfabrik A.-E. Misburg. Die Ee-
«cllschast schlägt die Erhöhung des Aktienkapitals im Verhältnis von
S zu 1 vor . Das Aktienkapital beträgt zur Zeit 3300000

Allgäncr Ziegelwerle A.-<T. Heimcnkirch . Unter dieser Firma ist
^ ie von den Gebr . Karg betriebene Ziegelei in Heimenkirch in eineÄ . -G . mit 3 Mill . Kapital umgewandelt worden. Zu den Grün¬dern gehören u . a . die Pfälzische Bank , Filiale München, und das
Bankhaus Alfred Lerchenthal in München.

München-Dachauer A .- G . für Maschinenpapierfabrikation , Min¬
chen. Das Bezugsrecht auf die <it 4 Mill. neuen Stammaktien , dieab 1 . Januar 1321 dividendenberechtigt sind , ist nach einer Be '
kanntmachnng bis einschließlich 20. September geltend zu
machen . Auf jede alte Aktie entfällt eine neue zu 110 Prozent.— Die Lage des Eisenerzmarktes des Lahn - und Dillgebietes imMonat August 1321. Die Absatzverhältnisse für Roteisenstein haben
sich während des Monats August gegenüber dem Vormonat noch wei¬ter verschlechtert . Nach wie vor müssen die Gruben Feierschichten ein¬
legen . Einige Gruben haben ältere. Haldenbestände losgestoßen, ohneeinen Nutzen beim Verkauf zu hoben , lediglich um die für Löhne und
Gehaltszahlung erforderlichen Mittel flüssig zu machen . — Auf dem
Vrauneisenmarkt stockte der Absatz vollkommen. Eine Besserung ist
vorläufig noch nicht abzusehen . — Die oberbessiichen Basalteisenstein-
gruben litten noch besonders stark unter Wassermangel, der eine
Ausnutzung ihrer Aufbereitungsbetriebe auch nicht in beschränktemMähe zuließ . Auck hier sind die Aussichten für die Zukunft noch
recht trübe . Hinzu kommt , daß der Erzfernzug nach Oberschlesien vom
1 . Oktober bis Mitte November ausfällt , also während dieser Zeit
Lieferungen dorthin nicht erfolgen können . — Auch die Vcrsandver-hältnisse waren für den Wasserversand während der Berickitszeit recht
ungünstig , denn nach Beendigung des Maschinisten- und Heizerstreiksim vorigen Monat ließ der Wasserstand zunächst keinen Versand zu .Erst gegen Ende des Bsrichtsmonats trat eine Besserung ein.

„Rheinhütte "
. Aktiengesellschaft für Metallindustrie . Unter die¬

ser Firma wurde eine neue Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Duis¬
burg und e >nem Grundkapital von 3 Millionen errichtet. Zweckder Gesellschaft ist die Verhüttung und Verwertung von Metallen ,sowie der Handel mit Roh- , Halb- und fertigen Waren aller Artder MetallbranKe . Die Gesellschaft hat bereits eine modern einge¬richtete Werksanlage mit Bahn - und Wasseranschluß erworben . Zum

!Vorstand der Gesellschaft ist der Kaufmann Walter Leenen zu Duis¬burg und zum ersten Auflichtsrat Rechtsanwalt Dr . Herzfeld . Ban¬kier Alexander Kann und Bankier Miinzesheimer , sämtlich zu Essen ,ernannt.
Preiserhöhung für Messing . Die Messingwalzwerkehaben infolgeder anhaltenden Steigerung der Preise für Rohmetall den Preis für

Messingbleche auf 2400 und für Messingstangen auf 1450 erhöht.
Erhöhung für technische Eummiwaren . Die starke Preissteige¬

rung in allen Rohmaterialien , namentlich der Baumwolle , des Roh¬gummis usw . hat die maßgebenden deutschen Firmen veranlaßt, eine
sofortige Erhöhung des Preises für sämtliche technische Eummiwarenum 10—15 Prozent eintreten zu lassen . Auch für Fahrrad- und Auto¬
Preise wird in Fabrikantenkreisen eine Erhöhung in Aussicht ge¬nommen.

^ i rtseliaktsp olitisc !»es .
-

E^ itrische Industrie und Devisenbeschaffung . Der Ausschuß derAu >; enhandelsstelle der Elektrotechnikbefaßte sich in seiner Sitzung vom
^8 . August d . I . mit der Frage der Notwendigkeit , Devisen in er¬höhtem Maße der Regierung zur Verfügung zu stellen . Ein¬stimmig wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß jeder einzelneĜeschäftsmann, der Auslandsgeschäfte tätigt , unter den augen¬blicklichen Verhältnissen die Verpflichtung hat , soweit es ihm irgendmöglich ist. der Regierung Deoisen zur Verfügung zu stellen , da dieRegierung zu anderen Maßnahmen gezwungen werden könne , wennder Eingang an Devisen bei der Reichsbank ungenügend ist. DerAusschuß war ferner der Ansicht , daß der Zeitpunkt noch nicht ge¬kommen ist , um von seiten der Außenhandelsstclle Zwangsvorschrif-ten einzuführen , um so mehr, da , solange die Regierung nicht ein¬deutig erklärt, ob und n,ie die 26 Prozent von der Ausfuhr erhoben-werden sollen , eine Stellungnahme zu dieser Frage nicht möglich ist.Die Angelegenheit wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt. Fernerwurde eine Reihe von Preisfragen besprochen und beschlossen, die
Preisbestimmungen für Stapelartikel den geänderten Verhältnissenanzupassen. Interessenten können Näheres durch die Außenhandelsstelleder Elektrotechnik. Berlin W 10 . Eorneliusstraße 3 . III . erfahren .— Französische .? Dumping aus dem Schweizer Markt. In wel¬cher Weise die Franzosen auf dem Schweizer Markt Dumping treiben ,geht ans einer Mitteilung hervor , nach der die „Societe Metallur-gique" in Genf, das Verkaufsbüro der Firma de Wendel in Kneut -tingen . vor einigen Wochen in Bern 300 Tonnen Winkeleisen zu1 » ,30 Francs, franko Basel , unverzollt verkauft hat . während diedeutschen Werke sür die gleichen Erzeugnisse diesen Preis nicht ein¬mal ab Werk einräumen konnten. — Die französisch- Regierung istmit allen Mitteln bestrebt , zur Hebung der frainösischenAusfuhr der-artlge Unterbietungen zu fördern . In wie starkem Maße die fran -zösilaie Industrie durch staatliche Subventionen unterstützt wird ,ergibt sich am besten. daraus, daß der französischen Eisenindustrie inZukunft Nochofenkoks deutscher Herkunft zu etwa 75 Francs pro TonneZur Verfügung gestellt wird . Das bedeutet «ine Verbilligung von30 bis 35 Francs pro Tonne Roheisen. 5>i „zu kommen

'
noch dieFrachtvergünstigungen , durch die den französischen Werken der Ver¬sand auf dem Umwege über die - schweizerisch- italienische Grenze er¬möglicht und eine Ausnutzung der Italien gewährten Vergünstigungerleichtert wird . . '

Verlcekr .
Die VerlrekrslsiZe irn RdsivstrornSelziet . '

mitgeteilt von der Karlsruher Schiffahrts -Aktiengefellschaft ,Karlsruhe
In der laufenden Woche war die Schiffsmiete am freien Markt

nicht verändert . Der Mietsatz des Befrachtungs -Kontors in Ruhr¬ort beträgt nach wie vor 40 Pfg . per Schiffstonne und Tag, soweit
nicht eine Annahme de: Kähne in Fracht erfolgt , worauf neuerdingsdie Privatschisfer Wert legen. Für Kohlen vom Rhein -Herne-Kanal
wird im Verkehr nach Mannheim 18 .— pro Tonne Fracht notiert.Der Schlepplohn ab Ruhrhäfen nach Mannheim stellt sich auf 2? .—
pro Tonne , Schleppkraft ist reichlich vorhanden für die nicht be¬
deutenden Schleppmengen Die Wasserstandsverhältnisse zeigen im
Oberlauf des Rheins wieder ein beträchtliches Fallen, indem der
Pegel in Hüningen am 28 . August 1,S0 m , am 31 . August 1 .23 in,«m 1 . September 1.15 in Wasserhöhe aufweist , während am gleichen
Tage der Maxauer-Pegel 3,65 m zeigt, sodaß Schiffe mit einem
Tiefgang von etwa 1 .80 w von und nach Karlsruhe verkehren
können. Der Wasserstand in Caub ist ziemlich unverändert geblie¬
ben. er war am 28. Aug . 1.41 am 1 . Septbr. 1,38 w . Die hol-

Ksnckolsioitung «Ion vsillsokon
ländische Schiffsmiete ist unverändert Mit 2^ Ets . pro Tonne und
Tag zu vereinbaren , und genügend Leerraum vorhanden . Der
Schlepplohn von Rotterdam oder Dordrecht nach der Ruhr war rück¬
gängig und wurde mit 60 Cts. pro Last notiert. Die Schleppkostenvon Dordrecht nach Antwerpen betragen für große Leerkähne Ktl.170.— . für beladene Kähne und zwar größere Fahrzeuge likl . 160.—bis Kkl . 185.—, während kleinere beladene Schiffe für bkl . 75.— bis

125.— unterzubringen waren . Im Verkehr von Antwerpennach Dordrecht wurde für einen 1500 Tonnen - Kahn kkl . 150.— be¬
zahlt . Die Getreidefracht für komplette Schiffsladungen hielt sichim Verkehr von Rotterdam nach Mainz —Mannheim auf KK. 2 .30
pro Tonne , für Teilpartien entsprechend höher. Die Erz -Frachtwurde notiert von Rotterdam nach den Ruhrhäfen mit 40 Ets . proTonne bei viertel Löschfrist und mit 50 Cts. pro Tonne bei halber
Löschfrist Die Ankünfte in Karlsruhe verzeichnen neuerdings
einige Getreidekähne, neben den Mengen Kohlen , die meist auf La¬
ger gearbeitet werden . Die Holzverladung ist auch weiter über
Kailsiuhe vcn mäßigem Umfang . Im allgemeinen ist das Talge¬
schäft noch außerordentlich still. In Cöln ist ein allgemeiner Streikder Hasenarbeiter ausgebrochen, wodurch der Schiffahrtsverkehr in
Verkehr mit Eöln eine unangenehme Störung erfährt.

Erfüllung des Friedensvertrages. Auf Grund des Friedensner¬
trages werden ein« Reihe weiterer Donaukähne und Kranschiffeunter anderem ein dem bayerischen Lloyd und fünf der SchiffahrtsA .-G . in Negensburg gehörige Kähne enteignet .

Hsärlcte .
Rastatter Marktbericht . Es wurden aufgefahren ' 24 Läufer,das Paar zu 850 bis 1000 718 Ferkel , das Paar zu 100 bis 400Mark . Der Preis für die Butter beträgt 30 Mark pro Pfund, fürein Trinket 2.10
Njirnkelger Hopfcnmarkt. Die Hopfensaison 1321/22 hat mitdi :ser Woche ihren offiziellen Anfang genommen. Es kamen be¬reit erhebliche Zufuhren des neuen Produktes zum Mirkt ?, eiroa

2 '
.?1 Ballen , tavon ungefähr 1500 aus der Holledau. Wahre, -.s be !

Sch !'^ de: Vonorche der Markt noch eine sehr feste Haltung Zeigte
I ' ißcn schon alle Anzeichen darauf schließen , daß recht bald eine ab¬
fallende. mehr hin und her schwankende Tendenz folgen werde. Dies
traf denn auch in der Berichtswoche ein . Der Großhandel zeigtedem guten Angebot gegenüber entsprechende Zurückhaltung, sodaß
schon am zweiten Wcchentage ein Preisfall von 800—1000 - tt bei
allen Sorten zu konstatieren war. Allmählich befestigte sich die Stim¬
mung wieder und auch die Preise zogen an . Bei flauer Schlußstim¬
mung und leicht nachgebenden Preisen notierten bei Wochenschluß
gute Markthopsen 6 000—6 500 Mk.. mittlere 5500- 5800 -<t , Ge-
birgshopfen 5600- 6800 Hallentauer Siegel 7 000- 7 300
Hallertauer prima 6600—6800 und mittel 6 000- 6 500 —
1320er Hopfen erzielten noch 4500- 5000 Ut ; es wurden indessen nurunbedeutende Posten vom Kundschaftshandel übernommen . Aucheinige Abschlüsse in ganz alten Hopfen zu 600—1400 -Ä außerhalbdes Marktes werden bekannt.

Bei herrlichem Wetter geht die Hopfenernte nunmehr rasch von¬
statten und dürfte im Laufe dieser Woche beendet werden. Das
eingebrachteProdukt zeigt schöne Doldenbildung u . erweist sich auch als
sehr lupulinreich . Dagegen läßt die Quantität überall zu wünschenübrig . Geerntet wird etwa ein Drittel bis eine schwache Hälfte der
vorjährigen Ernte. In einzelnen Anbaugebieten , namentlich in der
Holledau und im Spalter Land , sind viele Aufkäufer anwesend unddas Geschäft geht dort äußerst lebhaft : einzelne Ortschaften sind be¬reits ausverkauft .

In Belgien hat die Pflücke ebenfalls bereits begonnen und
neue Hopfen wurden bei fester Stimmung in Brüssel wie in Alostum 460—475 Frcs gehandelt . Im Elsaß hat Frühhopfen eine
völlige Mißernte ergeben. Der Handel bietet für das neue Produkt
550—600 Frs ., während die Forderungen der Eigner höher gehen.Die Abschlüsse sind bis jetzt unbedeutend . — Im Saazer Lande istdie Hopfenpflücke ziemlich allgemein beendet, und das gewonnene
Produkt erweist sich als äußerst lupulinreich und von bester Brau-
qualität . In quantitativer Beziehung bleibt das heurige Ergebnismehr als um die Hälfte gegen das Vorjahr zurück. Vis jetzt er¬
folgten bei ruhiger , aber fester Stimmung Abschlüsse zwischen 7 000und 7 200 Kronen .

Börsenberichte .
Kehler VörZenvereintgung. Der Trefftag der Kehler Vörsen-

vereinigung war ziemlich gut besucht. Getreidemarkt ruhig . Preisefür Mehl . Weizen, Braugerste und Futtermittel leicht nachgebend.Die Umsätze waren mäßig . Es war ein ziemliches Angebot in fran¬
zösischem Mostobst , die Kauflust aber nicht sonderlich rege. Der Um¬
satz in elsässischen Weinen war lebhaft . Begehrt waren Papier¬maren nach Straßburg, auch Fette und Oele. Einige Umsätze wur¬den erzielt in landwirtschaftlichen Maschinen.

Frankfurter Börse. Die 115 Mill. neuen Aktien der Commerz-und Privatbank A .- G . ( 115 000 Aktien zu j? ^ 1000 Nr . 85 001 bis
2K0 000 ) , der . ,k 36 Mill. neuen Aktien der Adlerwerke vorm . Hch .Klener A .- G . in Frankfurt a . M . (36 000 Stück zu je 1000 Nr.
36 001—72 000 ! mit Dividendenberechtiaung vom 1 . November 1320,der 22 .50 Mill. neuen Aktien (Nr. 40 001—62500 über je - 4t 1000)
der Ving -Werke vorm. Gebr Ving A .-G . in Nürnberg , der 28 Mill.
4proz . ab 1330 rückzahlbare Schuldverschreibungen der Stadt Trier
vom Jabre 1313 und der . X 4 Mill. neuen Stammaktien (Rr . 6001 bis
10 00Ü über je tt 1000 ) der Armaturen- u . Maschinenfabrik A.-G.
vorm . I . A . Hilpert in Nürnberg zur Notierung wurden genehmigt.

Frankfurter Börse vom S. September 1321. Die Börse eröff¬
nete in fester Haltung. Der Auftragseingang bei den Banken war
wieder recht groß. Im freien Berkehr kam es zeitweise zu erregten
Geschäften . Mansfelder Kuxe stiegen von 64M auf 6750 . Hansa-
Lloyd 268—281 , Rastatter Waggon 570 zirka 20 höher. Chemische
Rhenania stiegen auf 710 . Außerdem herrschte rege Nachfrage für
Venzmotoren 375—388 . Wolff -Bukau . 630 , Demag 233 , Gebrüder
Fahr 560 , junge Maguin stiegen bis 605 . Im Verlaufe wurde der
Verkehr ruhiger und die Kurse unterlagen teilweise Schwankungen.
Deutsche Petroleum 1160, Auf den variablen Märkten kam die
Kursbefestigung erheblich später zustande. Montanaktien bewegten
sich in aufsteigender Richtung . Gesucht waren Deutsch -Luxemburg,Phönix und Mannesmann. Chemische Werte waren bei großem
Umsatz sehr fest . Elektrische und Schifffahrtsaktien und Auslands-
papiere hatten regen Verkehr, wozu besonders der Einheitsmarkt
beitrug , wo wieder in verschiedenen Spezialwerten Kurssprünge
ausfielen : namentlich höher genannt wurden Wessel Porzellan, Ber¬
lin -Frankfurter Gummifabrik , Spinnerei Ettlingen, Udlerwerke
Kleyer , Maschinenfabrik Dürkopp, Lothringer Frankfurter, Karls¬
ruher Maschinenfabrik. Lux '

sche Industriewerke . Schuhfabrik Ber -
neis und Wessel und Einzinger Werke . Die Maklertafeln sind mit
Pluszeichen bedeckt. Der Schluß gestaltete sich sehr fest. Mannes¬
mann überschritten 1005 plus 100, Westeregeln bei erster Notiz 750,Oberbedarf 480 . Phönix 809 , Kkyer 400. Zu gesteigerten Kursenwaren auch gesucht Karo , Lothringer Hütte , A. E . -G . , Badische Ani¬lin Gelsenkirchen und viele andere Papiere. Rodi und Wienen -
bcrger , Pforzheim lagen 250- 260 . Privatdiskont 3^ .Starke Kursschwankungen an der Berliner Börse. An der Ber¬liner Börse hat eine neue Haussebewegung eingesetzt . Man konnte
am 2 . September Gewinne verzeichnen , wie sie die Börse seit langem
nicht gesehen hat . Vor allem war es der Markt der unnotiertenWerte , der das stürmische Geschäft auswies . So konnten R . Wolf-Aktien um 72 Prozent steigen , und Deutsche Lastautomobilfabrik von195 am Vortage auf 345 anziehen. Am Kalimarkt wurden Mans¬
felder Kuxe mit 6300 um 100 Prozent höber gehandelt . — Am Ein-
h- itsmarkt trat das Privatpublikum wieder mit Kaufaufträgen in
größerem Umfange hervor . Hier stiegen Deutsche Waffen um etwa150 Prozent, auch Linle -Hofmannwerke zogen 140 und Schwartzkopff

IVO Prozent an . Ferner wurden in Goldschmidt und Deutsche Petro¬
leum recht beträchtliche Umsätze getätigt . — Es bleibt abzuwarten ,
welche Rückwirkung diese neuerliche Hausse auf die Rewyorker Bör¬
sen ausüben wird . Der Berliner Devisenmarkt hatte zwar auch
höhere Kurse aufzuweisen, doch hielt hcer die Aufwärtsbewegung
nicht mit den Effekten̂ ierten Schritt .

Leipziger Garnbörse . Die nächste Garnbörse in Leipzig findetam Freitag, den 9 . September 1921 , im Lesesaale der Handelskammer ,Neue Börse. Tröndlinring 2 , Aufgang V vom Börsengarten aus . statt .Der Beginn der Börse ist auf 10 Uhr, die Börsenzeit somit auf 10- 1
Uhr festgesetzt worden.

Leipziger Häute - , Leder- und Schuhmesse - Vörse . Auf der am
Donnerstag stattgefundenen Häute - , Leder- und Schuhmesse -Börsewar die Stimmung fest. Rindshäute und Kalbsfelle wurden ge¬handelt . Auch Roßhäute fanden gute Aufnahme . Am Ledermarkt
wurden alle sonstigen gangbaren Felle gehandelt . Besondere Nach¬
frage bestand für Boxcalf - und Blankleder .
Notierungen 6er Berliner kärse vom 5 . 8ept .
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Metallpreise . Berlin, 5 . Sept. Elektrolytkupfer 24K1, Raffi¬nadekupfer 2150, Hüttenweichblei 820—830 , Hüttenrohzink 825—83S.remelted Platten -Zink 630—650, Hüttenaluminium3400 , Aluminiumin Walz - oder Drahtbarren 3525, Banka -Zinn, Straits -Ztnn,Wustral- Zinn je 5225—75 , Hütten -Zinn 5100—50 . Reinnickel 50Wbis 5010 , Antimon 850, Silber in Barren 1550—00.
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